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Der Militäretat im Reichstag
Zu den antisemitischen Angriffen Raabs

136 Sitzung vom Montag den 27 Februar

Am Tiſch des Bundesrats Frhr v Heeringen
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 25 Min
Das Geſetz über die weitere Zulaſſung von Hilfsmitr

gliedern im Kaiſerl Patentamt wird in dritter
Leſung verabſchiedet

Der Militärcetat
Die Beſprechung beim Gehaltstitel des Miniſters wird fort

etztv ba Gröber Ztr Der Vorwurf der Sozialdemokraten wir
hätten alles mögliche bewilligt aber die Erhöhung der Mann
ſchaftslöhne abgelehnt nimmt ſich ſeltſam aus aus dem Munde
einer Partei die alle Steuern ablehnt zuletzt noch die Wert
zuwachsſteuer Gelingt es uns die erforderlichen Geldbewilligungen
zu erreichen dann werden wir es an uns nicht fehlen laſſen Die
Ehrengerichtsverordnung iſt nicht rechtsgültig
ſoweit ſie ſich auf Zivilperſonen bezieht denn ſie iſt ergangen auf
Grund einer Beſtimmung des Reichsmilitärgeſetzes im übrigen
müßten es ſchon ſehr durchſchlagende Gründe ſein um eine Ver
ordnung nach 30 Jahren wieder zur Anwendung zu bringen Die
Ehrengerichte ſind gar nicht mehr eigentlich Gerichte ſondern nur
noch

gutachtliche Behörden

Ueber alle dieſe Zweifelsfragen hätte man doch Klarheit ſchaffen
müſſen Der Kriegsminiſter hat die verſchiedene Behandlung der
Offiziere und Ziviliſten vor dem Ehrenrat die einen verſichern
auf Pflicht und Ehre die anderen müſſen ſchwören mit praf
tiſchen Erwägungen begründet es iſt aber doch ein koloſſaler
Anterſchied den einen droht das Zuchthaus dem
andern nicht Der Redner bemängelt die Ehrengerichtsver
fahren auch in einigen anderen Punkten Jn der Zuſammen
ſetzung der Ehrenräte ſpielt auch das politiſche Moment hinein
Das ganze Verfahren entbehrt aller Garantien auf
denen wir im bürgerlichen Verfahren auch Disziplinarverfahren
dringend beſtehen Jm bürgerlichen Verfahren kann die Ehre nur
aberkannt werden bei Todes oder langjähriger Freiheitsſtrafe mit
allen Kautelen und der rechtlichten Jnſtangen Hier fehlen ſie
alle Bei der mündlichen Vernehmung der Zeugen iſt der Ange
ſchuldigte nicht zugegen obgleich in der entſcheidenden Spruch
ſzung nur Protokolle verleſen werden Das Recht wird nur ge
funden auf Grund der Akten Das entſpricht nicht der modernen
Jeit Wir müſſen ein wirkliches gerichtliches Verfahren fordern
mit Jnſtanzenzug und mit unabhängigen Richtern

Herr Ragab hat die Gelegenheit vbenutzt
ohne jeden Grund ſeinem antiſemitiſchen Herzen Luft zu machen

Dieſe Art iſt jedenfalls nicht geeignet das ernſte Problem zu
en an Stelle ruhiger Erwägung leidenſchaftliche r

Saß dieſe Verallgemeinerung einzelner Vorkommniſſe Herr
Raab hat ein Wort Bismarcks aus dem Jahre 1847 zitiert Da
n war Bismarck ein junger Mann aber 1869 hat er dann das

i chogeſetz über die ſtaatliche Parität der Glaubensbe
zennt niſſe gegengezeichnet Und wie iſt es in anderen

n Wir leben doch nicht auf einer iſolierten Jnſel Jn
n Kerreich Ungariſchen Armee ſind die Jſraeliten zu allen
n ungen zugelaſſen und ſind bis in die höchſten vorgedrungen
rn ien England Frankreich haben wir die gleichen Er

g Ungen Sind denn bei uns in Deutſchland die Jſraeliten von
eng Holze als dort Aus den Freiheitskriegen werden

re iſche Soldaten mit Namen angeführt die das Eiſerne
ch u z erhalten haben Wenn das nach 100 Jahren noch mög
u feſtzuſtellen ſo iſt das eine Zahl die man wohl beachten

v a einer Denkſchrift des preußiſchen Miniſters des Jnnern
giwird ſind alle dieſe Geſichtspunkte ganz eingehend geprüft und
die Jude auf Grund der Berichte der Armeekorps ſeſtgeſtellt daß
eikennbg des preußiſchen Heeres ſich von anderen Soldaten nicht
deutf r unterſcheiden Und wie haben die Juden ſich im
laß der franz öſiſchen Feldzug unmittelbar nach Er

darunte Paritätsgeſetzes verhalten Von 4492 jüdiſchen Soldaten
e eng 117 jüdiſchen Offizieren haben das Eiſerne Kreuz oder

Bundes d militäriſche Auszeichnung der andern deutſchen
hörtſ en 373 jüdiſche Soldaten erhalten Hört
fügte ſind alle in der Statiſtik mit vollem Namen aufge

Liebermann v Sonnenberg Es ſind größtenteils
Zahl a links Daß eine ganz anſehnlichekommen iſcher Soldaten das Eiſerne Kreuz be
Tatſache hat darauf kommtes mir allein an Die

nun daß durch Jahrzehnte auch nicht ein einziger Jude
getanfte Daß zu Bayern Offizier geworden iſt daß aber
kräftiger r in Hindernis gefunden haben iſt mir beweis
entſpricht ich de n Beiſpiele Eine ſolche Behondlung
Wi ort dem Parität ritätsempfindenBir haben allen Ankah u es und dem Paritätsempfinden

ehrliche Durchführung des Paritätsgeſetzes
von 1
Auch denn auf demſelben Geſetz beruhen auch wirSta atsbürger en nicht die Beſtrebungen die Katholiken zu
allzuhäufig dieſegrrer Klaſſe herabzudrücken und es find nur
vegen die Jude n unduldſamen Perſönlichkeiten die heute
arbeiten Wir i und morgen gegen katholiſche Ordensmänner
der Preſſe die ſi en ja daß es auch Juden ſind namentlich in

Die ſich damit nicht genug eun können über katholische

Angelegenheiten zu ſpotten Hört hört bei der Wirtſch Vgg
Das kann uns aber nicht abhalten unſere Pflicht zu tun Wir
werden für die ſtaatliche Gleichberechtigung der Juden unbedingt
eintreten eingedenk des edlen Wortes des Kaiſers Friedrich
Ein jeglicher unter ihnen ſteht meinem Herzen gleich nahe haben
doch alle gleichmäßig in den Tagen der Gefahr ihre volle Hin
gebung bewährt Dieſer Kampf wird uns ſtets auf dem Poſten
finden es iſt der gute Kampf für Recht und Gerechtigkeit Leb
hafter Beifall im Zentrum und links

Abg Dr Oſann ntl Wir haben am Sonnabend die Unter
ſchrift unſerer Partei vom Schlußantrage zurückgezogen weil wir
eine ſo aufreizende und verhetzende Rede wie die
des Abg Raab nicht ohne Widerſpruch von unſerer Seite ins
Land hinausgehen laſſen wollten Aus Gründen der Gerechtig
keit müſſen wir die gegen unſere jüdiſchen Mitbürger am Sonn
abend geſchleuderten Angriffe zurückweiſen Beifall links Herr
Raab hat mit dem Rüſtzeug vergangener Jahr
hunderte gearbeitet Er hat ſich an alte antiſemitiſche Schriften
gehalten und den Standpunkt betont daß die Juden Staats
bürger zweiter Klaſſe ſeien Einer ſolchen Anſchauung in der
heutigen Zeit müſſen wir entſchieden entgegentreten Das iſt nicht
nur unſer Recht ſondern auch unſere Pflicht Auch der Kriegs
miniſter hat ſich ja mit aller Entſchiedenheit auf den Standpunkt
der Verfaſſung und des Geſetzes geſtellt Er weiß daß in der
Armee antiſemitiſche Tendenzen vorhanden ſind er hat aber auch
mit aller Energie darauf hingewieſen daß er ſie mißbilligt und
bekämpft Er hat nichts anderes getan als ſeine Vorgänger Denn
für ihn wie für uns iſt die Verfaſſung und die Geſetzgebung die
Richtſchnur Auch das Zentrum teilt ja dieſen Standpunkt Auch
die konſervative Partei vertritt ja dieſe Anſicht wenn die Kreuz
zeitung recht hat Denn dieſe hat ja vor einiger Zeit über die

Stellung der Konſervativen zum Antiſemitismus

eine aufklärende Aeußerung gemacht in der es heißt daß ſich der
antiſemitiſche Paſſus des konfervativen Programms praktiſch nicht
mehr rechtfertigen ließe Hört hört links Alſo auch hier die
Erkenntnis daß ſich nach dem Gange der Zeit der urſprüngliche
antiſemitiſche Programmpunkt in der früheren Schärfe nicht mehr
aufrecht erhalten läßt Es wäre wünſchenswert wenn die kon
ſervative Partei heute erklären würde ob ſie dieſen Standpunkt
ihres Hauptorgans ausdrücklich billigt Schon mein Freund
Paaſche hat vor einigen Tagen betont daß ein Unterſchied bezüg
lich der Konfeſſionen zwiſchen Juden und Chriſten nicht gemacht
werden darf Mit demſelben Rachdruck verlangen wir aber daß
die militäriſche Tüchtigkeit für die Beförderung
allein maßgebend iſt Die Juden verlangen ja
auch keine Bevorzugung ſie wollen nur

mit gleichem Maße wie die anderen

gemeſſen werden Ein ſehr angeſehener Jude Dr Walter
Rathenau antwortete als ihn ein hoher Staatsbeamter
fragte Wo ſollen wir die Grenze finden wenn wir überall Juden
zulaſſen Scheiden Sie jeden aus deſſen Herkunft Erziehung
Talent oder Charakter Jhnen den mindeſten Zweifel läßt Wir
hielten es für notwendig auf die Ausführungen des Herr Raab
die ſich nur auf die Aeußerungen von Männern ſtützen die im
antiſemitiſchen Handbuche verzeichnet ſind eine unbedingte
feſte und zuverläſſige Antwort zu geben Veifall
Der Redner wendet ſich gegen die Angriffe der Sozialdemokratie
auf die Heeresverwaltung Auch wir üben Kritik an den Ver
hältniſſen in unſerer Armee aber nicht wegen der Agitation
ſondern um wirklich Beſſerung herbeizuführen Eine Erhöhung
der Mannſchaftslöhne halten auch wir für angebracht
Wir wollen die beſten Soldaten und die beſten Offiziere die mit
den beſten Waffen ausgerüſtet ſind Den Soldatenmißhandlungen
treten wir mit aller Entſchiedenheit entgegen VBeifall

Abg Schöpflin Soz Für die jüdiſche Bourgeoiſie die ihre
Söhne gern Reſerveoffiziere werden laſſen möchte haben wir keine
Veranlaſſung uns beſonders ins Zeug zu legen Aber wir kon
ſtatieren daß hier Recht und Geſetz gebrochen wird Dieſe Reſerve
offizierskreiſe vermeiden doch ſonſt den jüdiſchen Verkehr nicht
Wie gern führt ein Offizier ſein Rebekkche heim Heiterleit und
wieviel jüdiſches Blut fließt in blauen Adern Dem preußiſchen
Adel und ſeinen Fähigkeiten kann es nicht ſchaden wenn er durch
jüdiſches Blut von Zeit zu Zeit aufgefriſcht wird Herr Raab
hat den deutſchen Reichstag mit einer antiſemitiſchen Kneipe ver
wechſelt Ausgerechnet die Antiſemiten werfen den Juden geſchäft

lichen Sinn vor Alle drei Jahre wechſeln ſie ihre Firma wenn
die alte Bankerott gemacht hat Sie machen es wie der ſchlimmſte
Ramſchbaſar Zuruf links Nur nicht ſo geſcheut Damit laſſe
ich Herrn Raab ſchwimmen Wir Niedergerittenen von 1907
reiten Die Wahl in Jmmenſtadt hat es wieder gezeigt Dieſer
ſchwarze Punkt im Allgäu wird verſchwinden trotz Oſann und Ge
noſſen Den Jnhalt des Biſſingſchen Erlaſſes hat der Kriegs
miniſter preisgegeben ſoweit er die Verhaftung der ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten betrifft trotzdem wird Herr Biſſing ſicher
befördert während Herr Gädke gemaßregelt wird

Abg Kopſch Vp Der Kriegsminiſter hat es Herrn Raab
zu verdanken wenn ſein Gehalt noch nicht bewilligt iſt Herr
Raab wird an den Antworten keine große Freude haben aber
wahrſcheinlich ſchon dankbar ſein daß er überhaupt einer Antwort
für wert gehalten wird Sehr gut links Es genügt ſolche
Reden niedriger zu hängen Eugen Richter ſagte einmal Die
Antiſemiten machen diejenigen Witze die die Herren auf der
Rechten gern belachen die ſelbſt zu machen ſie ſich aber zu vornehm

erachten Diesmal haben ſie ſich auch gehütet zu lachen Der
Widerwille im Hauſe war ganz allgemein Herr Raab hat die
Untergebenen geradezu zum Disziplinbruch gegen jüdiſche Vor
geſetzte aufgefordert Wohin kommen wir wenn die konfeſſio
nelle Kluft auch noch ins Heer kommt Der polniſche Redner
wollte ſogar auch eine Trennung zwiſchen evangeliſchen und katho
liſchen Soldaten und Offizieren Wir ſind alle Kinder der einen
Mutter Germania Der Redner verlangt für die Abgeordneten
das Recht ſich von Offizieren informieren zu laſſen und ſpricht
gegen den militäriſchen Boykott Will der Kriegsminiſter jedes
Gaſthaus verbieten dann muß er ſeinen Offizieren auch den Be
ſuch des Reichstagsreſtaurants unterſagen und auch die Lokale
verbieten wo ſich Konſervative mit Sozialdemokraten verbrüdert
haben Der Redner ſpricht gegen die Soldatenmißhandlungen
Leider herrſchte bei der Schilderung ſolcher Fälle eine gewiſſe
Heiterkeir auf der Rechten Hört hört links Widerſpruch rechts
Von dem Begriff eines wahren Volksheeres ſind wir noch weit
entfernt Beifall links

Kriegsminiſter v Heeringen Der Etat für 1911 weiſt ein
Weniger von 4,9 Millionen gegenüber dem Etat für 1910 auf
Die Militärverwaltung war redlich bemüht ſich nach der Decke zu
ſtrecken Der Erlaß für den Verkehr von Offizieren mit einzelnen
Abgeordneten iſt erheblich übertrieben worden Selbſtverſtändlich
ſoll nicht jedes Geſpräch der Offiziere mit Abgeordneten verboten
werden Wie wäre das auch möglich Das Offizierkorps fetzt ſich
aus vielen Schichten zuſammen und hat ſo innige Beziehungen zu
allen Parteien allen bürgerlichen Parteien daß eine Abſonderung
nach dieſer Richtung gar nicht möglich iſt Die Verfügung richtet
ſich lediglich gegen die Geſuche von Offizieren die im Gegenſatz
zu ihren Vorgeſetzten hier einen parlamentariſchen Druck aus
üben wollen Jm Anfang ſind ſolche Verſuche vielleicht harmlos
aber die Folgen können ſehr ernſt ſein denn damit wird die Armee
direkt in das parteipolitiſche Getriebe hineingezogen Sehr richtig
rechts Wenn aktive Offiziere ſolche Beziehungen zu den ver
ſchiedenen Parteien haben ſo würde dann die Folge ſein daß die
Reden hier im Reichstage ſich im Offizierkorps wiederſpiegeln
und daß die Reden in den Kaſinos fortgeſetzt werden

Dann ſind wir nur noch einen kleinen Schritt davon entfernk
daß wir konſervative Zentrumsoffiziere und liberale Offiziere
haben Jch tue an meinem Teil alles um die Armee völlig aus
dem Parteigetriebe herauszulaſſen Seien Sie dankbar daß die
Armee abſeits von der Politik ruhig ihre Pflicht und Schuldig
keit tut Jch brauche keine Mahnung keinen Unterſchied um des
Glaubens willen in der Armee zu machen auch nicht um des
Standes willen Wieviel Lehrer ſind in den letzten Jahren zu
Offizieren befördert worden Ein Unterſchied iſt auch nicht bei den
jüdiſchen Mitbürgern der Fall da mögen Sie fagen was Sie
wollen Antiſemitiſche Regungen ſind ja hier und da in der
Armee vorhanden bewußt oder unbewußt Ein Volksheer muß
doch abfärben auf die Geſinnungen die im Volke vorhanden ſind
Ich arbeite an meiner Stelle dagegen aber der Erfolg iſt ſehr
ſchwer Antiſemitiſche Offiziere und Unteroffiziere in dieſer
fhroffen Form haben wir glücklicherweiſe nicht Derartige Vor
geſetzte wären ungeeignet Sie weiſen auf meine Machtbefugniſſe
ßin Der Kommandeur muß aber auch mit einer gewiſſen Voll
macht ausgerüſtet ſein er trägt der allerhöchſten Selle gegen
über die Verantwortung dafür daß das Offizierkorps richtig zu
ſammengeſetzt iſt Wollten wir von der Zentralſtelle aus unge
eignete Leute in das Offizierkorps hineinnehmen ſo würde es
eine Pflichtverletzung ſein Die Wahl der Offiziere durch das
Offizierkorps iſt eine der feiheitlichſten Jnſtitutionen Es iſt durch
aus kein Kadavergehorſam in der Armee Den Paſſus bes Biſſing
ſchen Erlaſſes über die Jmmunität der Abgeordneten bedaure auch
ich Der Kommandeur hat das aber auch eingeſehen und den
Paſſus ſofort redreſſiert Durch vorgekommene Mißhandlungen
wird jeder Offizier ſchmerzlich berührt Der Abgeordnete braucht
mich aber an meine verdammte Pflicht und Schuldigkeit gar nicht
zu erinnern Solche Fälle von Schinderei ſind auf das entſchiedenſte
zu mißbilligen Aber derartige Mißhandlungen gehen in der
Armee doch dauernd zurück Verlaſſen Sie ſich darauf es wird
ſcharf eingeſchritten wenn irgend ein Vorgefetzter ſeine Pflicht
nicht getan hat Wir haben weder katholiſche noch evangeliſche
noch jüdiſche Soldoten als Kaſte ſondern deutſche Soldaten
Eine Vorbereitung wie ſie die ſozialdemokratiſche Partei für
unſere Rekruten angedeihen läßt für die danke ich Jch kann
beweiſen wie ſie an unſeren Leuten hetzen Der Miniſter verlieſt
einige Proben aus der ſozialdemokratiſchen Preſſe die bei der
Rechten Pfui Rufe hervorrufen Weiter erinnert der Miniſter
an ein Theaterſtück aus der Kaſernenſtube das in Remſcheid auf
zeführt wurde und das ſchildert wie ein Rekrut zum Selbſtmord
nd ein ſozialdemokratiſcher Unteroffizier dazu getrieben wird
ch am Korporalſchaftsführer zu vergreifen Soll da der Soldat
mit beſonderer Luſt in die Kaſerne kommen Der Miniſter verlieſt
Ausſprüche vom ſozialdemokratiſchen Parteitage und Zitate aus
der jungen Garde Wenn Sie dann noch bedenken wieviel
Vorbeſtrafte ſich unter den Rekruten befinden ſo können Sie ſich
vorſlellen wie ſchwierig das Material iſt das wir in kurzer Zeit
zu ſelbſtdenkenden Menſchen erziehen ſollen ir begrüßen jede
ſachliche Kritik weiſen aber jede zerſetzende Kritik wegen ihrer
böſen Folgen zurück Wenn man die Dinge ſo darſteklt als ob die
deutſche Armee eine verlotterte Bunde geworden ſei ſo dient man
nicht der Erhaltung des Friedens und nicht dem Wohle des deut
ſchen Vaterlandes Lebhafter Beifall rechts

Sächſiſcher Generalmajor Freiherr von Salza erklärt daß der
König von Sachſen über die Mißhandlungsfälle im Oſchatzer



Ulanenregiment ſeine größte Mißbilligung ausgeſprochen habe
Das Verfahren ſchwebt noch

Bayeriſcher Generalmafor Freiherr von Gebſattel erklärt daß
der Vorbereitungsunterricht der Jeſuiten in Landau i Pfalz
an junge Leute erteilt wird die noch nicht Soldaten ſind Die
Beteiligung der Armee beſchränke ſich auf die Lieferung von
Strohſäcken und Wolldecken übrigens ſei die Nachricht ſchon des
wegen nicht ganz richtig weil ſoviel er wiſſe die Jeſuiten in
Deutſchland ſich nur vorübergehend aufhalten Heiterkeit

Abg von Oertzen Rp erklärt daß es durchaus falſch ſei
den Juden die Fähigkeit zum Offizier abzuſprechen Er ſelbſt
habe in ſeiner Schwadron im Kriege zwei tüchtige Juden gehabt
Manchem Juden fehle allerdings eine taktvolle Erziehung Der
Redner ſpricht für die Offizierswahl und die Ehrengerichte

Abg Raab wirtſch Vgg antwortet nochmals auf die An
griffe aus dem Hauſe

Damit ſchließt die Ausſprache Das Gehalt des Kriegs
miniſters wird bewilligt Tie Reſolution der Volkspartei über
die Grundſätze bei der Beſetzung des Offizierkorps wird gegen die
geſamte Linke abgelehnt

Schluß 7 Uhr

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
37 Sitzung vom Montag 27 Februar 11 Uhr

Am Mirniſtertiſch Dr Lentze
Die Beratung des Etats beginnt bei den Einnahmen

mit einer Erörterung über Polizeiverordnungen betreffend
Funkenfänger bei Lokomobilen

Abg Feliſch konſ bittet bei den Baugewerkſchulen einen
Teil der Lehrer aus dem Handwerk ſelbſt zu nehmen

Abg v Schenckendorf ntl Unſere ganze gewerbliche Er
ziehung befindet ſich in hocherfreulicher Entwickelung Wenn
etwas da zurückſteht ſo iſt es das weibliche Fortbildungsweſen
Hierfür liegt ein dringendes Bedürfnis vor

Abg Kindler Vp wünſcht beſſere Beſoldung der
nicht akademiſchen Baugewerſchullehrer,

Miniſter Dr Sydow Jch hoffe in kurzer Zeit das Geſetz
über die Regelung des Pflichtfortbildungsſchulweſens vorzulegen
Der Wunſch nicht akademiſch gebildete Lehrer durch ein nach
trägliches Studium in die Lage zu verſetzen als akademiſch ge
bildete angeſehen zu werden hat ſich praktiſch nicht als
durchführbar erwieſen Das Gehalt der nicht akademiſch ge
bildeten Lehrer kann aus allgemeinen Gründen nicht erhöht
werden da wohl auf keiner Seite der Wunſch beſteht
die Beſoldungsfrage wieder anzuſchneiden Jm großen ganzen
werden die Aufgaben der Handels und Gewerbeperwaltung noch
ſteigen und ich hoffe daß wenn die Finanzverhältniſſe wieder
beſſer ſind auch der Gewerbeverwaltung mehr Mittel zur Ver
fügung geſtellt werden

Abg Lieber ntl bittet die Lage der Lehrer an den ge
werblichen Fortbildungsſchulen durch Zulagen zu verbeſſern

Bei den Ausgaben Titel Miniſter findet eine allge
meine Ausſprache ſtatt

Abg v Arnim Züſedom konſ beſpricht die
Ueberſchwemmung des inländiſchen Marktes mit auslündiſchen

Wertpapieren

Er ſei weit davon entfernt die Anlage deutſchen Geldes in aus
ländiſchen Papieren verhieten zu wollen Wir brauchen finan
zielle Stützpunkte auch im Ausland Aber gewiſſe Hren zen
dürfen nicht überſchritetn werden Das habe wohl auch der
Handelsminiſter eingeſehen als er den bekannten Nafenſtüber in
der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung erließ Akut geworden
ſei dieſe Frage durch die bekannten Vorgänge in Amerika Gegen
dieſe amerikaniſchen Sepkulgtionspapiere war die Warnung gm
Platze Amerika hätte die Papiere nicht abgeſchaben wenn ſie
gut wären Sehr richtig rechts Jn der Budgetkommiſſion
haben die Nationalliberalen Klage geführt daß ein Flugblatt
des Bundes der Landwirte den offiziellen Veröffentlichungen der
Poſener Landwirtſchaftskammer beigelegt worden ſei Es hat
ſich aber gar nicht um eine offizielle Bekanmimachung ge
handelt ſondern um die private Veröffentlichung einer Ver
lagsfirma Was ſoll man aber dazu ſagen daß viele Handels
kammerxn und Jnnungen korporativ dem Hanſabund beigetreten
ſind An den Handelsminiſter muß ich das dringende Erſuchen
richten den Handelskammern in geeigneter Weiſe nahezulegen
das nicht mehr zu tun Als Staatsminiſter hat auch der Handels
miniſter dafür zu ſorgen daß der Friede unter den Erwerbsſtänden
nicht geſtört wird Es ſtört aber dieſen Fieden wenn offizielle
Körperſchaften einem ſo einſeitigen Bunde beitreten Lebhafter
Beifall rechts

Handelsminiſter Sydow Es iſt für unſere Volkswirtſchaft
nicht nur wünſchenswert ſondern auch notwendig daß wir ein

iſſes Quantum ausländiſcher Anleihen in inländiſchem BeſitzW Die Gründe können verſchiedene ſein Es kann aus
politiſchen Gründen zweckmäßig ſein daß der deutſche
Geldmarkt an dem Erwerb ausländiſcher Anleihen beteiligt iſt
Es können auch wirtſchaftliche Jntereſſen dafür maßgebend ſein
beſonders dann wenn es gelingt der inländiſchen Jnduſtrie und
unſerem Handel neue Abſatzgebiete zu ſchaffen Wenn ch alſo
im allgemeinen damit einverſtanden bin daß ein gewiſſes Quan
tum ausländiſcher Werte im Jnlande untergebracht wird ſo muß
ich doch ebenſo beſtimmt betonen daß dadurch der inländiſche Geld
markt nicht geſchwächt werden darf Sehr richtig rechts Der
inländiſche Bedarf ſteigt von Jahr zu Jahr Das ſiegt ſchon in
der Zunahme der Bevölkerung für die Arbeitsgelegenheit ge
ſchaffen werden muß Die Belaſtung des deutſchen Kapitalmarktes
iſt in den letzten fünf Jahren geſtiegen von 5,3 auf 15 Prozent
Es iſt alſo eine weitere Jnanſpruchnahme des inländiſchen Marktes
für das Ausland eingetreten zu einer Zeit wo die Finanzver
waltungen des Reiches und von Preußen zur Schonung des in
ländiſchen Marktes mit der Emiſſion von Anleihen zurückhalten
Jch bin gefragt worden warum wir jetzt gerade gegen die aus
ländiſchen Papiere vorgehen Einmal kommt der Moment in
dem der Becher zum Ueberlaufen kommt Jnfolge des Börſen
geſetzes haben wir das Recht auf Gründen des öffentlichen Jnter
eſſes die Zulaſſung von Papieren zu verhindern Die Qualität
prüfen wir nicht Das Publikum könnte ſonſt meinen dieſe
amerikaniſchen Papiere ſeien gewiſſermaßen offiziös geprüft und
für gut befunden Die Prüfung der Qualität der Papiere iſt
Sache der Zulaſſungsbehörde Die Berliner Zulaſſungsſtelle gr
beitet mit ſolcher Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit daß ich mich
auf ſie verlaſſen kann Die Veröffentlichnngen der Norddeutſchen
Allgemeinen Zeitung ſollten ein

Warnungszeichen für die großen Banken
ſein und ſie darauf hinweiſen daß ſie hei ihren Geſchäften auch die
allgemeinen Intereſſen berüchſichtigen ſollen Ueber den Hanſa
bund will ich mich nicht auslaſſen da er eine freie Vereinigung
iſt Jch habe nur die Fr inwieweit ſeine Tätigkeit

Das Aufſichtsrecht des Handelsminiſters gegenüber den Handels
kammern iſt ein beſchränktes Wirtſchaftliche Fragen gehören in
den Rahmen der Handelskammern Der Hanſabund will daß
Deutſchlands Gewexbe Handel und Jnduſtrie die Gleichberechtigung
eingeräumt werde Das iſt zweifellos eine wirtſchaftliche Frage
Da aber der Hanſabund auf die Wahlen einwirken will iſt aus
der wirtſchaftlichen Aktion ebenſo zweifellos eine politiſche ge
worden Die Frage ob ſich die Handelskammern an wirtſchafts
politiſchen Aufgaben beteiligen dürfen iſt bisher bejaht worden
Wirtſchaftspolitiſche Verbände ſind zweifellos auch der Zentral
verband deutſcher Jnduſtrieller und der Handelsvertragsverein
Beiden gehören zahlreiche Handelskammern an Jch bin nicht
der Meinung daß der Hanſabund von dem wirtſchaftlichen Gebiet
ins rein politiſche gekommen iſt Widerſpruch rechts Wer eine
politiſche Partei aus wirtſchaftlichen Gründen angreift wird
leicht den Anſchein erwecken daß er auf das rein politiſche Gebiet
übergeht Es fehlt mir aber der Beweis daß vom Hanſabund
politiſche Fragen in die wirtſchaftspolitiſchen aufgenommen ſind
Widerſpruch rechts Zuſtimmung links Das Flugblatt

des Hanſabundes mit ſeinen Uebertreibungen und tatſächlichen
Unrichtigkeiten mußte allerdings den fälſchlichen Anſchein cer
wecken als nehmen die Handelskammern an dieſer Art der Po
lemik teil Da ſage ich als Staatsminiſter und als Handels
miniſter es liegt im Jntereſſe des Staates daß der vielleicht un

Wirtſchaftslebens in einer Weiſe geführt wird daß in letzter
Stunde doch die verſchiedenen Faktoren ſich immer wieder ver
tragen können Gegenüber dem Flugblatt des Hanſabundes habe
ich mir natürlich geſagt wer kann behaupten daß Handel und
Induſtrie und Handwerk durch die Geſetzgebung einſeitig belaſtet
werden wie dort behauptet worden iſt Aber dieſes Flugblatt iſt
auch in maßgebenden Kreiſen des Hanſabundes entſchieden miß
billigt worden Gelächter rechts und Zurufe Rießßer hat es ja
unterſchrieben Solche Entgleiſungen geſtatten nicht die Kon
ſequenz daß die Teilnahme der Handelskammern an dem Hanſa
bund aus dem Rahmen der wirtſchaftspolitiſchen herausgegangen
ſei Ueber die Nichtzugehörigkeit von Landwirtſchaftskammern
zum Bund der Landwirte habe ich nicht zu ſprechen das gehört
nicht zum Handelsetat Nach alledem bedaure ich ſo angenehm
es mir war in dem erſten Teil meiner Ausführungen daß nach
vechts Sie mich mit Jhrem Beifall erfreuten in dieſem Falle
auf ihn verzichten zu müſſen Heiterkeit links Als Handels
miniſter mußte ich ſo antworten wie ich geantwortet habe Bei
fall links Unruhe und Widerſpruch rechts

Abg Grunenberg Ztg Handel und Gewerbe ſind wieder
im Aufblühen Das iſt eine glänzende Rechtfertigung unſerer
Reichsfinanzreform Es iſt nur zu verwundern daß Handels
kammern gegen die Reichsfinanzreform agitieren Das ſollte auf
hören Die Staatsregierung wird hoffentlich alles tun um zu
verhindern daß mit der bisherigen Schutzzollpolitik gebrochen
werde Der Redner verlangt Aufſchluß über den Umfang der Zu
ziehung der Handwerker zu den kleinen Handelsausſchüſſen und

Warenhäuſer Er erſucht die Regierung um eine Enquete über
die Lage des Mittelſtandes

Abg Dr Schröder Caſſel ntl Zur Hebung des Kurſes un
ſerer Staatspapiere hat nicht die Reichsfinanzreform beigetragen
ſondern unſere viel vernünftigere Finanzpolitik Von einem Bei
tritt von Gemeinden oder Zwangsinnungen zum Hanſabund iſt
gar nichts bekannt geworden Auf der letzten Tagung des Hanſa
bundes unterſagte der Vorſitzende einen Pfui Ruf gegen den Bund
der Landwirte Wie anders war es wieder bei den Bündlexn im
Sportpalaſt Der Bund der Landwirte iſt eine rein
politiſche Organiſation Meint Abg Grunenberg mit
der blühenden Induſtrie vielleicht die Zündholzinduſtrie Sehr
gut link Das Geſetz über den unlauteren Wettbewerb hat in
Detailliſtenkreiſen allgemeine Unzufriedenheit erregt Dem einen
geht es zu weit dem anderen nicht weit genug Nicht wir Libe
ralen ſind ſchuld an dem S 1009 der Gewerbeordnung über Feſt
ſetzung von Minimalpreiſen durch die Jnnung Jn Wahrheit iſt
die geltende Faſſung vom Zentrum beantragt worden So iſt auch
die Anregung zu der auf Grund der Freizügigkeit beſtehenden
Gewerbefreiheit von ksnſervativer Seite ausgegangen nicht pon
liberaler Ein Verbot an Beamte Konſumvereinen beizutreten
iſt nicht angängig Die beſſer beſoldeten Beamten ſollten aber
nach dem Grundſatz leben und leben laſſen handeln und ſich den
Konſumvereinen fernhalten Die ſozialdemokratiſchen Konſum
vereine ſind nicht neutral Wir fordern deren Ueberwachung und
Schutz des Mittelſtandes Wir wollen alles tun um dieſen zu
heben Beifall bei den Ntl

Abg Rahardt frk Die Forderung daß die Jnduſtrie wenn
ſie zu den Handwerkskammern Beiträge leiſten ſoll auch mit
beſtimmen darf iſt kein Verrat am Handwerk ſondern ſelbſtver
ſtändlich Die Betriebe ſind heute ſo ineinander gewachſen daß
Handwerks und Fabrikbetrieb kaum noch zu unterſcheiden ſind
Nach der Zahl der beſchäftigen Arbeiter geht es ſchon gar nicht
Die Gewerbeaufſicht ſollte in milderer Weiſe ausgeübt werden
dagegen das Geſetz zur Sicherung der Bauforderungen energiſcher
Der Bauſchwindel blüht immer noch Unter den Augen der
Obrigkeit geſchehen Betrügereien von unſoliden Elementen An
das Handwerk richte ich die Mahnung nicht von der Minimal
preisbildung alles zu erwarten Der paritätiſche Arbeitsnachweis
hat ſich nicht bewährt Der Redner fordert eine Reviſion des
Handwerkergeſetzes zur Abſtellung der größten Schäden

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Eingemeindungen in
Breslau und Fortſetzung

Deutsches Reich

Die Kabinettoorder des Kaiſers
über Selbſtmord und Fahneneid hat in klerikalen
Kreiſen ein ſtarkes Unbehagen geweckt Nur ſcheinbar pole

et die Germania gegen die liberale Preſſe wenn ſie
reibt

Offenbar lieſt man heraus daß der Kaiſer den Selbſt
mord unter Umſtänden für gerechtfertigt und erlaubt
halte Wir glauben nicht daß der Kaiſer ſo etwas habe
ſagen wollen jedenfalls würden wir mit dieſer Aufr nicht einverſtanden ſein Wir brauchen
wohl nicht erſt zu gen daß wir jeden Selbſtmord
als Fahnenfluücht anſehen weil der Selbſtmörder
eigenmächtig den Poſten verläßt auf den ihn Gott geſtellt
hat Jn zweifachem Sinne macht der Soldat ſich der Fahnen
flucht ſchuldig wenn er Selbſtmord begeht denn er hat ge

per ſein Leben dem Vaterlande zu widmen Er han
lt gegen dieſen Eid wenn er es aus perſönlichen Gründen

wegen irgendwelcher Schwierigkeiten und Verdrießlichkeiten
wegwirft und dem Vaterland entzieht r alle Fälle iſt
der Selbſtmord moraliſch verwerflich och ſo
ſchöne Menſchheits phraſen können ihn
nicht rechtfertigen

vermeidliche Kampf zwiſchen den verſchiedenen Faktoren unſeres

empfiehlt eine Reviſion des Geſetzes über die Beſteuerung der

logie

e Vorwurf der Menſchheitsphraſen cht
ſie ſelbſt ſagt iſt nichts als die ſchlimmſte kler

Unre

ſchließung an

Stadtverordneten

bereitete Enttäuſchung ſowie
jetzigen Ueberſtände durch
ſätze beſeitigt werden

nichts bekannt ſei

Der Hauptvorſtand des Deutſchen Oſtmarke
ſeine volle Zuſtimmung zu der Erklärung des
Ausſchuſſes vom 20 Januar d J betreffend die
wendung des Enteignungsrechts in den
teilt die dort ausgeſprochene Auffaſſ
Staatsregierung beobachtete völlige
Werk der Anſiedlungskommiſſion in
fährdet und das Vertrauen der deutſchen Bevölke
ſchwer erſchüttert wird Der Hauptvorſtand hält
gabe der nationalen Parteien des Abgeordnetenhauſe
klärung über die von der Regierung in dieſer anerkg
tigſten Frage des preußiſchen Staatslebens beobg
in nächſter Zeit herbeizuführen

Jm übrigen erledigte der Hauptvorſtand
einsangelegenheiten wie die Aufſtellung
halts für 1911 und dergleichen

4 7Kleine vermiſchte Nachrichten
Zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten in Berli

es zu einem ernſten Konflikt gekommen wegen
Magiſtrat vorgenommenen Neueinteilung der
bezirke unter Zugrundelegung der Einwohnerzahl
Stadtverordnete verlieren dadurch ihre Bezirke vollſtändig
kommen außer Berührung mit ihren Wählern
verfuhr bei dieſem Vorgehen ohne jede Verſtänd

Ueber 5000 Eiſenba
und Handwerker hielten in Berlin eine Verſamm
ſie ihr Bedauern über die bei der erſten Lohnr

Die Wahl des Zentrumsführers Dr Foret
meiſter von Metz iſt durch landesherrliche Verordnung des
Statthalters beſtätigt worden Zu den Meldungen von dem
angeblich bevorſtehenden Rücktritt des Oberpräſidenten v Wal
do w depeſchiert Oberpräſident Thon auf Anfrage der Brom
ber ger Oſtdeutſchen Rundſchau daß im Oberpräſidium davon

ſeiner

des Kabinetts betrauen
Doumergue

miniſter Goikowitſch am

morgen gelöſt werden

Ausjand

Ein Miniſterium Donmergue
Der Pariſer Korreſpondent des

ſeinem Blatt Beim Begräbnis des Gen
eine politiſche Perſönlichkeit mit Präſident Fallisres werde
unter allen Umſtänden einen Senator mit der Neubilding

Genannt wird der frühere Miniſter
Trotz meiner zuperlöſſigen Quelle gebe ich

die Nachricht nur mit Vorbehalt Die letzte Rede Briand
am Saxge Bruns trug keinen politiſchen Chargkter

Türkilcher Waßenerfalg in Yemen
Aus Konſtantinopel meldet der Draht Jm Mini

ſterium des Jnnern traf eine Depeſche aus dem emen ein
wonach eine Abteilung unter dem Oberſt Riſa die Re
bellen geſchlagen und nach der Vereini
Garniſon von Menacha dieſe Stadt entſetzt habe Da
mit iſt der Schlüſſel zum Hochplateau des Yemen in den Hän
den der Truppen und der Vormarſch gegen Sanag ermöglicht

Von der türkiſch griechiſchen Grenze wird ein neuer
Zwiſchenfall bei Meluna gemeldet der griechiſche Ge
ſchäftsträger hat deshalb bei der Pforte proteſtiert

Entlaſſung des Kriegsminiſters Goikowitſch

Wie verlautet hat die ſerbi
ſchloſſen dem deutſchen Geſandten für die
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22 Februar abgegebene Er

Baumeiſter

teilt

werdeg könne

age zu prüfen
mit der Stellung der mmern vereinbar iſt Die Germania hat mit ihrem gegen den Kaiſer gerich l

Der Regimentsſchneider
lerie Oswald verwahrt ſich in einer Eingabe gege
im Stadtverordnetenkollegium gefallene Aeußerung
entlich der Verhandlungen über die Vergebung von
ormlieferungen daß er nicht zu den ſteuerzahlenden

gern gehöre Er zahle ebenſo gut wie die Zivilſch

Ralle und Umgebung

klärung durch den Austritt des letzteren aus dem Ka
binett Genugtuung zu bieten Die
ſamte Kabinett formell zurückt
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Salle a 28 Februar
Stadtverordneten Sitzung

Halle a S, 27 Febr

Der Magiſtrat teilt mit daß
die geplante Frauenſchule
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Am Vorftandoriſo die Herren Juſtizrat Föhring
ygas und Kaufmann Probſt

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der He
ſteher bekannt daß Herr Geh Kommerzienrat St
der allmählich von ſchwerer Krankheit geſundet Urlat v
eine Reiſe nach dem Süden wünſcht Der Urlaub wird er
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Staats und Gemeinde Einkommenſteuer und Gewerbeſtene
W Beiträge zur Handwerks und Handelskammer
ei auch Mitglied der hieſigen Schneider Zwangsinnund e

Eine Eingabe vom internationalen Verband der
ſchäfts und Marktleute petitioniert in Sachen der Er
von Standgeld für den Weihnachtsmarkt
Angelegenheit wird dem Petitionsausſch
Dahin geht gleichfalls ein Schreiben des
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Weiter wird dem Petitionsausſchuß eine Eingabe des
r Baumeyer e der eine VerlängerungLertüliaßenbahn nach Trotha beantragt

der Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Der 1 Punkt der Tagesordnung betrifft die Ausſchrei

bung einer

Anleihe von 4 Milſionen Mark
gerr Stv Knabe erſtattet an der Hand folgender Magiratsvorlage das Referat

Es iſt zwar von den drei noch nicht abgeſchloſſenen
Stadtanleihen von 1900 1905 und SachſenAnhalt noch ein
Selbſtbeſtand von rund 1694 000 Mk bezw nach Abzug der

in zurzeit nicht realiſierbaren Werten angelegten Beträge
in ſolcher von rund 998 000 Mark vorhanden Jhm ſtehen
edoch auf Grund der Bewilligungen die bereits auf die
Unleihen von 1900 und 1905 ſowie auf die noch nicht be
gebene Anleihe von 1910 ſtattgefunden haben und aus An
laß weiteren Bedarfs ganz erhebliche zum größten Teil noch
im Rechnungsjahre 1912 zu leiſtende Ausgaben gegenüber
So ſtehen noch von der Anleihe des Jahres 1900 rund
23 000 Mk und von der des Jahres 1905 rund 669 000 Mk
als bewilligt in e während auf die noch unbegebene An
leihe von 1910 bisher 5 482 000 Mark bewilligt bereits
j586 000 Mark gezahlt und weitere 3 300 000 Mark voraus
ſichtlich im kommenden Jahre zu verausgaben ſind Ebenſo
hat eine Umfrage in den verſchiedenen Reſſorts ergeben daß
noch Bewilligungsanträge in Höhe von etwa 600 000 Mk
folgen werden ſo daß ſelbſt bei Jnanſpruchnahme der Konto
korrentgelder der Kämmerei und der Betriebswerke ſich das
Bedürfnis nach Realiſierung von 4 Millionen Stadtanleihe
geltend macht Eine Reduzierung dieſes Betrages um

Million Mark würde nur dann möglich ſein wenn man ſich
damit begnügte von dem Kaufpreis der Halliſchen Straßen
bahn nur das Aktienkapital auszuzahlen dagegen die Obli
gationsſchuld von rund 800 000 Mark für welche die Stadt
gemeinde vorläufig ſelbſtſchuldneriſch eingetreten iſt unge
kündigt ließe Da jedoch eine ſolche Maßregel wegen der
Schwierigkeiten die durch die Amortiſationsbeſtimmungen
jener Obligationen begründet werden in keiner Weiſe
empfohlen werden kann vertreten wir in Uebereinſtimmung
mit der Straßenbahn und der Kämmerei Deputation die
Anſchauung daß auch jene Schuld mit aus der Anleihe bezw
den in deren Programme vorgeſehenen 3 Millionen Mark
zu decken und zu dieſem Zwecke der Gemeindebeſchluß vom
28 Mai v J rückgängig zu machen iſt nach welchem zu
nächſt der Eintritt der Stadtgemeinde in das Schuldverhält
nis der Bahngeſellſchaft vorgeſehen war Was dagegen die
Form der Begebung der Anleihe anlangt ſo glauben wir
uns an die bewährten Beſtimmungen der letzten Ausſchrei
bungen halten zu ſollen Hiernach ſchlagen wir wiederum
einen vierprozentigen Zinsfuß als den zurzeit allein mög
lichen vor möchten ſogar das Verbot der Konvertierung
und der verſtärkten Tilgung nicht wie bisher nur auf fünf
Jahre ſondern bis zum Jahre 1920 ausgedehnt ſehen

Für die Abgabe der Angebote wird der 8 März be
ſtimmt Die Anleihe wird mit 2 Prozent getilgt Die
Stadt übernimmt die Talonſteuer Zum Wettbewerb wer
den 29 Firmen aufgefordert

Herr Stv Thiele hält den jetzigen Zeitpunkt für die
Ausſchreibung für ſehr ungeeignet wir würden vielleicht
98 oder 99 Proz offeriert bekommen

Herr Bürgermeiſter v Holly erklärt dieſe Befürchtung
für durchaus unbegründet Die Halliſche Stadtanleihe habe
ſtets ein gutes Ergebnis aufzuweiſen Wir dürften unge
fähr mit Pari rechnen

Herr Stv Knabe iſt derſelben Anſicht Die Halliſche
Stadtanleihe ſei beliebt An ein ſo niedriges Kursangebot
ſei gar nicht zu denken

Die Magiſtratsvorlage wird angenommen
Als Eilſache wird noch zwiſchendurch erledigt die An

lage einer Düngertransportanlage auf dem
Schlacht hof Herr Stv Reichardt empfiehlt die
Vorlage Herr Stp Zell ebenfalls Es werden dafür
3000 Mark bewilligt

Der 2 Punkt betrifft

die Thedtferfrage
Im Verein damit werden die Punkte 3 4 und 5 verhandelt
eine Petition der Mitglieder des Stadttheater Orcheſters
um eine Subvention des Orcheſter Unterneh
mens eine Eingabe des Halleſchen Bürgerver
eins der um Einführung der ſtädtiſchen Regie er
ſucht ſowie eine Eingabe des 4 kommunalen Vereins der
das Theater ausgeſchrieben haben will

Herr Stv Borges referiert zunächſt über den
Orcheſter Vertrag

Das Orcheſter hat die Verſammlung ſchon früher beſchäftigt
ſchon im Jahre 1989 Es wurde damals ein beſonderer
Ausſchuß eingeſetzt der bis 1905 beſtand Herr Stadtrat
Walger arbeitete eine vorzügliche Denkſchrift zur Bil
dung eines großen ſtädtiſchen Orcheſters aus aber der
Etatsausſchuß und hernach das Stadtverordnetenkollegium
lehnten ab wegen des Zuſchuſſes den das Orcheſter erfordert
haben würde Die Sache iſt dann im letzten Jahre wieder
aufgelebt und aktuell geworden namentlich durch die fach
männiſchen Artikel des Theaterkapellmeiſters Mörike in der
PaaleZtg Herr Theaterdirektor Richards hat dann

a Herr Obermuſikmeiſter Wiegert ſtarb mit raſchem Ent
Hluß den ridtigeg Zeitpunkt erfaßt und hat mit einer

Reihe von Eta liſſements und Vereinen Verträge ge
Hloſſen wonach das e dort zu ſpielen hat
s Orcheſter das jetzt ganzjährig engagiert iſt umfaßt
5 nur 36 Mann Das iſt zu wenig um als erſtklaſſiges

beſter gelten zu können Um die Leute ganzjährig zu
erpflichten hat Herr Richards im Intereſſe der Balan

erung des Orcheſteretats eine Reduzierung der Gagen vor
enommen um 8 Proz Es handelt ſich meiſt um ver
riratete Leute Zum Veiſpiel ein Muſiker der vorher

de Wark a erhält jetzt nur noch 105 Mark ein anderer
uſ 120 Mark hatte bekommt nur noch monatlich 110 Mark
a Daß iſt eine bedauerliche Maßnahme zumal wenn
habe bedenkt daß die Leute verheiratet ſind und Kinder
ſchriti in einzelnen Fällen bis zu fünf Kindern Der Fort
in tt der in der Bildung eines ganzjährigen Orcheſters
tene muß angeſichts ſo unſozialer n r gar zuhier Magrſt erſcheinen Nur die ſtädtiſche Subvention kann

ängel beſeitigen Mit 10 000 Mark Zuſchuß ließe es
hal ezmrglichen das ganze Jahr hindurch 52 Mann zu
ſelbſe und zwar bei ünverkürzten Gagen Herr Richards
6 Mut an der Subvention kein Jntereſſe Er hat bei
ſchließt n 64 940 Einnahmen und 76 740 Mark Ausgaben

it ühellg mit über 11000 Mark Defizit Bei 52 Mann
rlichem Engagement erſtehen Herrn Richards aber

die Einnahmen bleiben mit 64 940 Mark konſtant
89 180 Mk Ausgaben alſo jene 10 000 Mk Subvention
mit berechnet ein Defizit von über 14 000 Mark oder
eine um ca 2500 Mk höhere Unterbilanz als bei 36 Mann
Selbſtverſtändlich wird Herr Richards bemüht ſein das
Manko auszugleichen durch weitere Abſchlüſſe mit Vereinen
uſw Künſtleriſche und ſoziale Gründe laſſen den Zuſchuß
von 10 000 Mark geraten erſcheinen Es iſt auch eine recht
geringfügige Summe im Vergleich zu dem was andere
Städte zahlen Nur Bielefeld zahlt ebenfalls 10 000 Mark
alle anderen Städte mehr Lübeck ſchießt zu dem Orcheſter
15 000 Mark zu Plauen 20000 Mk Coblenz 15 000 Mk
Bremen 28 000 Mark Dortmund 30 000 Mark

Herr Stv v Blume empfiehlt gleichfalls die Sub
vention Die Erfahrung beſtätigt daß ſich in keiner Stadt
ein künſtleriſch erſtklaſſiges Or eſter ohne ſtädtiſchen Zuſchuß
halten läßt Magdeburg zahlt 60 000 Mark Wenn wir
mit 10 000 Mark wegkommen ſo iſt das recht günſtig Wenn
wir jetzt ein ſolches Orcheſter ermöglichen wie es uns vor
ſchwebt ſo leiſten wir etwas Erkleckliches für das Muſik
leben in Halle und tun andererſeits in ſozialer Hinſicht ein
gutes Werk Die Muſiker brauchen im Sommer nicht mehr
in die Fremde zu ziehen ſie können in Halle bei ihren
Familien bleiben Die Bezahlung heute iſt nicht aus
reichend Es ſind geradezu erſchreckende Zahlen die man
vernimmt Künſtleriſch durchgebildete Leute werden
ſchlechter entlohnt als manche Arbeiter Würde dieſe Vor
lage abgelehnt ſo wäre das ein ſchwerer Schlag für den
künſtleriſchen Kredit unſerer Stadt

Herr Stv Som mer findet daß die Vorlage in der
Beziehung einen Mangel zeigt als ſie keinen Urlaub für
die Muſiker vorſieht Auch das ſei eine unerläßliche ſoziale
Vorlage zumal die Leute doch außerordentlich ſtark in An
ſpruch genommen werden Wenn auch Herr Richards wohl
geneigt iſt den Urlaub freiwillig zu gewähren ſo kann man
ſich damit nicht begnügen wir müſſen die Sache kontraktlich
feſtlegen Jch beantrage für jeden Muſiker

im Sommer 14 Tage Urlaub
bei Weiterzahlung ſeiner Gage Herr Richards ſelbſt hat
zugegeben daß er 6 Mann im Sommer entbehren kann

Der Antrag Sommer wird angenommen desgleichen
die Subvention von jährlich 10 000 Mark

Herr Stv Borges referiert ſodann über die Vorlage
des Magiſtrats auf Weiterverpachtung des Stadttheaters
auf 3 Jahre an Herr Richards Seit Jahren hat kaum eine
Frage die Oeffentlichkeit ſo aufgeregt wie die Theaterfrage
1912 im Auguſt geht der Pachtvertrag zu Ende Zwei Mög
lichkeiten geben ſich hieraus entweder die Verpachtung oder
die eigene Regie Hinſichtlich der Verpachtung wiederum
haben wir die Wahl entweder auszuſchreiben oder an Herrn
Richards weiter zu verpachten Ebenſo gibt es hinſichtlich
der eigenen Regie zwei Möglichkeiten entweder die Voll
regie oder die Halbintendanz Wie waren wir mit dem bis
herigen Zuſtand zufrieden Sind Reformen nötig Wie
laſſen ſich dieſe verwirklichen Anerkannt wurde von allen
daß unſer Theater in künſtleriſcher und ſozialer Beziehung
zu wünſchen übrig läßt Jch betone daß hohe Reingewinne
nur auf Koſten niedriger Gagen möglich ſind Eine Stadt
hat zudem zu ſorgen daß ihr Theater nicht bloß ein Unter
haltungsinſtitut iſt es muß eine Pflegeſtätte der Volks
kultur eine Erziehungsſtätte zu Schönheit und Wahrheit
ſein Der Mißſtand liegt weniger in der Perſon als im
Syſtem Unſer Verpachtungsſyſtem macht das Theater zu
einem Geſchäftstheater ſchlechte Gagen häufiger Wechſel
Dominieren der Zug und Kaſſenſtücke Vernachläſſigung der
Klaſſiker und Novitäten das ſind die üblen Folgen
Wandel kann nur das Regietheater bringen Bei der Regie
nimmt die Stadt die finanziellen Sorgen auf ſich dem
Direktor bleiben die künſtleriſchen Aufgaben Bei ſolchem
Betrieb kann ein Theater ſeiner Beſtimmung gerecht werden
Der Theaterausſchuß war ſich einig darüber daß die Halb
intendanz wie ſie verſchiedene rheiniſche Städte haben ſich
recht gut bewährt hat Wenn wir dennoch uns noch nicht
für die Halbintendanz entſchieden ſo trug der

Mangel eines Fundus
daran die Schuld Zur Anſchaffung bedürfen wir mindeſtens
60 000 Mark Die müßten wir bis zum Herbſt 1912 auf
wenden und das iſt nach den ſehr peſſimiſtiſchen
Ausführungen des Herrn Oberbürgermeiſters in den Aus
ſchüſſen nicht möglich Es wurde uns geſagt die eigene
Regie ſei vorderhand noch verfrüht Alſo blieb bloß
die Wahl ausſchreiben oder weiter verpachten Wir
waren nun gewiß der Anſicht daß nach 15 Jahren eine
Blutauffriſchung nichts ſchaden würde auch Reflek
tanten würden ſich finden aber die Sache hat doch recht viel
gegen ſich Wir müßten auf längere Zeit als drei Jahre
verpachten Da der Fundus fehlt müßte ihn der Pächter
beſchaffen was ihn zur ſtärkſten geſchäftlichen Ausnutzung
des Theaters zwingen würde oder die Stadt hätte den
Fundus zu liefern was ſie nicht kann Zudem liegt ein
großes Riſiko darin wir wiſſen nicht ob der Pächter nicht
in abſehbarer Zeit vor der Notwendigkeit ſteht Jch kann
nicht mehr hier ſtehe ich Da empfiehlt ſich die Weiterver
pachtung an Herrn Richards Er beſitzt einen Fundus er
gibt finanziell Garantien Er kann die Laſten die wir
ihm mit dem verſchärften Kontrakt auflegen tragen Man
mag über ſeine Perſönlichkeit denken wie man will ſicher
hat er ſich um unſer Muſikleben verdient gemacht zuletzt
durch die Gründung des ſtädtiſchen Orcheſters
Deſſen Gedeihen hängt bis zum gewiſſen Grade einſtweilen
von ſeiner Perſon ab Redner empfiehlt die Weiterver
pachtung alſo die Annahme der Magiſtratsvorlage

Der Theaterausſchuß iſt allerdings der Anſicht daß man
nicht wie der Magiſtrat es will den Gagenetat monatlich
um 5000 Mark ſage ſoll ſondern um 3500 Mark Das
macht eine Laſt für Herrn Richards von 28 000 Mark in der
Saiſon Für dieſe Gage kommt aber künftig nur in Be
tracht Oper Chor und Ballett alles andere ſcheidet aus
Herr Richards gibt ſeinen

Reingewinn
im vorletzten Jahre auf 20 209 Mark an im letzten Jahre
auf 17 914 Mark Das iſt auf Grund fſelner
Bücher Daß er bei dieſen buchmäßigen Gewinnen nicht
28 000 Mark auf ſich nehmen kann liegt auf der Hand
Darum ſoll ihm ein Aequivalent geboten werden durch die
Erlaubnis die Abonnements die ja auch dann nochniedriger find als anderswo zu erhöhen Er kriegt da
mit 16 000 Mark nach Rechnung des Magiſtrats nach meiner
Rechnung 18 000 Mark ein Zur Kontrolle wünſcht
man die Einſetzung einer Theaterdepu

en der Magiſtrat ſoll darüber eine Vorlage ein
ringen

Herr Stv v Blume legt dar daß auch der Etats Permögen erworben un

Schiffbruch erlitten

leichen Standpunkt geſtellt habe Dabeiſoll man nicht vergeſ 3 ſich r geſtellt h
ſtarke Strömung für die Halbintendanz

ausſchuß ſi auf den

geltend machte Sollen wir den gegenwärtigen Zuſtand
auf die Dauer beſtehen laſſen Dazu beſtand nirgends
Veigung im Gegenteil man hatte Luſt es mit der eigenen
Regie zu verſuchen Was dafür ſpricht ſind erſt mal künſt
leriſche Jntereſſen Das Theater iſt ein Kunſtinſtitut für
Freude und Belehrung Die einzig würdige Betriebsform
iſt da die ſtädtiſche Regie Ein Unternehmer muß auf Ge
winn wirtſchaften Wir zahlen jährlich für unſer Theater
100 000 Mark, pol damit ein Unternehmer damit
Geſchäfte macht arum verpachten wir denn nicht auch
unſer Muſeum Daß ein Theater verpachtet wird iſt ein
Zuſtand der allmählich für überwunden gelten darf Es
gibt eine Reihe von Aufgaben die laſſen ſich nur im öffent
lichen Betrieb erfüllen Bei einer Verpachtung läuft eine

Stadt ſtets ein Riſiko das nicht gering iſt in künſtleriſcher
und finanzieller Beziehung Man denke an Leipzig Gegen
die eigene Regie führt man ſtets Kiel als abſchreckendes
Beiſpiel an aber wie viele Städte die mit der Verpachtung

u n oder die Städte wo die eigene Regieſich bewährt vergißt man heranzuziehen Unſer Ma gi
ſtrat ſteht grundſätzlich auch auf dem Stand
punkt der eigenen Regie aber ihn ſchreckt das Fehlen des
Fundus deſſen Anſchaffung 100 000 Mark koſten wird Jm
Laufe der nächſten Jahre will man den Fundus beſchaffen
oder wenigſtens Material dazu anſammeln auch ſoll ſich
inzwiſchen eine Theaterdeputation auf ihre Regieaufgaben
präparieren Die Erhöhung der Abonnementspreiſe iſt
kein Geſchenk für Herrn Richards Er hat ein Riſiko mit der
Erhöhung des Gagenetats die monatlich 3500 Mark be
tragen ſoll Man weiß noch nicht ob er übrigens den vollen
Betrag für die Abonnements hereinbekommen wird

Herr Stv Schmidt Rimpler erklärt ſich als
Gegner der Halbintendanz Sie iſt eine Doppelherrſchaft
und die führt zu allerlei Störungen Wenn z B eine erſte
Liebhaberin ſich mit dem Jntendanten verkracht appelliert
ſie an die Theaterdeputation Jch habe mit Schlenther über
die Sache geſprochen und der hat mir dargelegt zu welchen
Mißhelligkeiten ſolch Doppelregiment führt Jch verſpreche
mir von der eigenen Regie nichts Unſer Theater iſt vor
züglich geführt das ſage ich als eifriger Theaterbeſucher
Mit dem Theater geht s wie beim Souper Fängt erſt
einer an zu mäkeln dann tadeln ſie alle jeder will keinen
ſchlechteren Geſchmack haben als der andere und ſo wird die
Kriktik allgemein Jch ſehe im Theater nicht bloß eine Er
ziehungsſtätte zur Schönheit und Wahrheit ich ſehe darin
auch eine Anterhaltungsſtätte Wenn man ſich abgearbeitet
hat will man auch mal lachen und das Lachen iſt äußerſt
hygieniſch

Die Abonnementspreiſe werden erhöht
nicht um eine Kleinigkeit ſondern um 25 Prozent Aber
damit iſt s noch nicht getan auch die Zigarrenhändler die
bisher die Karten billiger als an der Tageskaſſe verkauften
werden davon betroffen Man dürfte eigentlich wenn das
Theater bloß eine Erziehungsſtätte zur Schönheit und
Wahrheit iſt den Beſuch nicht verteuern Was da alles
jetzt in der Stadt geredet wird iſt zumeiſt unrichtig Z B
inſichtlich der Gagen an Ballettdamen Wie in einer

Schrift von Mörike dargelegt iſt bekommt keine Ballettdame
unter 100 Mark monatlich eine einzige ausgenommen die
bei ihren Eltern wohnt und in der Kunſt keine rechten Fort
writte gemacht hat ſie erhält 95 Mark Jch möchte nicht
aß wir uns mit der Annahme der dreijährigen Weiter

verpachtung für die eigene Regie feſtlegen
Herr Stv Höſchele erklärt ſi als entſchiedener

Gegner der eigenen Regie Herr Borges hat eine Kritik an
unſerm Theater geübt die unberechtigt iſt Unſer Theater iſt
recht gut Aber es geht damit ſo wie mit vielen Dingen
ſo wie ſie gut im Schuß ſind dann geht das kritifieren los
Das Theaterperſonal iſt viel ſchwerer zu behandeln wie
z B Beamtenperſonal das ſind meiſt temperamentvolle
Leute Herr Richards iſt ein ſehr tüchtiger Geſchäftsmann
er verſteht ein Theater zu führen Er weiß junge begabte
Kräfte ausfindig zu machen und ſich zu verpflichten Er hat
dieſe Talente entdeckt und ausgeſucht und arbeitet mit
ihnen nun ebenſo gut aber weit billiger Die Leute wer
den dann gewöhnlich ſpäter um die dreifache Gage nach aus
wärts engagiert Jch freue mich daß wir einen ſolchen tüch
tigen Direktor haben Es iſt nicht nötig daß gegen den
Mann gewütet wird Ein ſtädtiſcher Jntendant wird ſich
nicht die Mühe geben er wendet ſich einfach an den Agenten
und holt ſich meiſt beſſere Kräfte für teureres Geld Laſſen
Sie uns jetzt die Weiterverpachtung beſchließen und das
andere der Zukunft überlaſſen Daß wir uns damit künftig
für die eigene Regie feſtlegen dagegen proteſtiere ich

Herr Stv Reuß wendet ſich aus ähnlichen Geſichts
punktn gegen die eigene Regie

Herr Stv Som mer meint die 3 Jahre ſollen doch nur
eine

Zwiſchenſtufe zu eigener Regie
bedeuten wir wollen in der Zwiſchenzeit einen Fundus
ſchaffen Aber mir iſt die Zwiſchenſtufe nicht genügend moti
viert Jch ſehe keinen ſtichhaltigen Grund warum wir dieſe
Uebergangsperiode haben müſſen Jch bin der Anſicht bis
September 1912 iſt doch wahrlich Zeit genug alles zu
eigener Regie einzurichten Redner ſtellt den Antrag

Die Verſammlung erſucht den Magiſtrat ſchleunigſt eine
neue Theatervorlage einzubringen die unter Vereitſtellung
der nötigen Mittel zur Anſchaffung eines Fundus die Halb
intendanz vom September 1912 ab einführt
Die eigene Regie die Halbintendanz iſt für uns kein

Riſiko Unſer Theater iſt in Halle konkurrenzlos wir haben
zudem ein theaterliebendes Publikum die Veſchaffung des
Fundus iſt nicht ſchwer Der Magiſtrat ſchätzt die Koſten auf
100 000 Mark erſtklaſſige Fachleute berechnen ſie auf 60 bis
80 000 Mark Mit Hilfe unſerer Sparkaſſenüberſchüſſe läßt
ſich der Betrag bis 1912 ohne Schwierigkeiten zuſammen
bringen zumal wir ja ſchon 30 000 Mark haben

Herr Stv Thiele Warum erſchrecken Sie denn ſo
vor der eigenen Regie Weil der Fundus fehlt Und weil
die Theaterdeputation ſich beſſer einarbeiten ſoll Beide
Gründe ſind hinfällig Sie glauben es werden uns große
Opfer erwachſen Jch glaube das nicht Wenn Herrn
Richards Reingewinn im vorletzten Jahr auf 20 000 Mark
im letzten Jahr auf nur 17 000 Mark angegeben iſt laut ſeiner
Bücher ſo beſagt das gar nichts Das kann richtig ſein wie
bei Frhrn v Richthofen man hraucht bloß auf den Fundus

60 c ſtatt 10 Proz abgeſchrieben zu haben weil ja die
Anſchaffung ſtart entwertet ſei durch die Benutzung ſo haben
ſie ſchon buchmäßig folche Rechnung fertig Aber ſie ſtimmt

e ein recht anſtändiges
zwar nicht durch Boden der Börſen

nicht Herr Richards hat ſich in Hall
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ſpekulation ſondern durch das Theater 17 000 Mark aberbraucht er n für ſeinen Haushalt mit ſolcher Summe
ließe ſich kein Vermögen anſammeln Redner iſt für eigene
Regie vom Jahre 1912 ab

Herr Sto Knabe äußert Zweifel ob denn der Gedanke
der Ausſchreibung genügend erwogen ſei ob vor allem auch
mit Herrn Richards in dem Sinne Verhandlungen gerfiogen
ſeien die auf ein für die Stadt beſſeres Erträgnis hinzielen
So hören wir bloß daß Herr Richards 10 000 Mark Subven
tion bekommen ſoll und daß er das Recht hat die Abonne
mentspreiſe zu erhöhen Redner iſt für Ausſchreibung und
gegen eigene Regie

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive führt aus Wir ſtehen
vor einem großen Entſchluß dazu iſt Ruhe und Nüchternheit
in beſonderem Maße nötig Leicht kann man ſich da durch
leidenſchaftliche Entſcheidung hinreißen laſſen Wenn man das
Jdeal erreichen will iſt eigene Regie allerdinas der einzige
Weg Jdeale laſſen ſich nie ohne Opfer verwirklichen und je
höher wir die Jdeale uns ſtecken deſto größer ſind die Opfer
Es geht durch die Bürgerſchaft eine Strömung nach eigener
Regie und ſie hat auch im Magiſtratskollegium gewirkt Aber
nach gründlichſter nüchternſter Berückſichtigung aller Geſichts
punkte hat der Magiſtrat ſich doch faſt einſtimmig für die
Weiterverpachtung entſchieden Jhm erſcheint die Fortſetzung
der gegenwärtigen Verhältniſſe als das zurzeit allein Ge
botene Der Magiſtrat kannte den Widerſtand der ihm be
gegnen würde er kannte die Stimmung des Theaterausſchuſſes
und des Etatsausſchuſſes Der Magiſtrat hat aber ſeine nüch
ternen Erwägungen hier wie da vorgetragen und ſeine An
ſichten ſind durchgedrungen man hat ſich von ihrer Zweck
mäßigkeit überzeugt Wir können die Chancen der eigenen
Regie zurzeit noch nicht überblicken Ein vorſichtiger Kauf
mann wird in ſolchem Fall ſich ſtets zurückhalten und eine
große Stadtverwaltung darf gleichfalls nicht einen Boden be
treten über den ſie nicht genügenden Ueberblick hat das
würde wider die pflichtmäßige Sorgfalt verſtoßen Auch der
Magiſtrat iſt

den Jdealen zugeneigt
Auch im Magiſtrat beſteht prinzipielle Geneigtheit zu eigener
Regie Aber jetzt wäre es ganz unrichtig ſie einzuführen
Der Mangel eines Fund us wiegt ſchwer 100 900 Mk
ſind mindeſtens dazu nötig wenn nicht gar 150 000 Mk Wo
her die Summe nehmen Aus den Sparkaſſenüberſchüſſen
geht es nicht denn die ſind vergeben Ueber alle unſere Gelder
iſt disponiert wir können ſie höchſtens im nächſtjährigen Etat
durch 3 Prozent Steuerhöhung aufbringen Das iſt
aber wider unſer Verantvwortlichkeitsgefühl Wir erſtreben
höhere künſtleriſche Ziele und beſſere ſoziale Verhältniſſe
Beides iſt recht gut aber wir müſſen dafür auch dement
ſprechend zahlen Daß Herr Richards große Reichtümer ge
ſammelt hat behauptete ein Gerücht beweiſen kann s nie
mand Der Magiſtrat hat keinen Grund zu glauben die An
gaben die ihm von Herrn Richards gemacht werden ſeien
unrichtig Die Gewinnziffern die uns mitgeteilt ſind ſind
erfreulich aber nicht übermäßig Die Erhöhung der künſt
leriſchen Leiſtungen denken Sie ſich meine Herren doch ſo
daß ſie ausgezeichnete Kräfte verpflichten aber glauben Sie
mir die Verdoppelung der künſtleriſchen Lei
ſtungen bedeutet mindeſtens die Vervierfach ung der materiellen Aufwendungen Sie müſſen dann
nicht etwas bloß das Doppelte nein das Vierfache an Gage
aufwenden Sie meinen doch auch daß wir dann nicht etwa
bloß danach ſtreben ſollen etwa die Dollarprinzeſſin recht
hübſch herauszubringen ſondern wir ſollen unſer Augenmerk
vornehmlich auch auf Klaſſiker richten Da rechnen Sie aber
nicht mit dem

Halleſchen Theaterpublikum
Sie können die beſten klaſſiſchen Stücke mit den beſten Schau
ſpielern geben das Theater wird leer bleiben Das mögen
Jhnen einige Zahlen beweiſen Herr Richards hat durch das
Abonnement täglich 600 Mark Einnahme er hat aber 1600
Mark Ausgabe pro Tag Die Differenz muß er alſo durch die
Tageskaſſe einbringen Bei Egmont nahm er ein 217 Mk
bei der 26 Aufführung der Dollarprinzeſſin 1109 Mk
Figaros Hochzeit brachte 261 Mk die 30 Aufführung der
Dollarprinzeſſin 1043 Mk Der deutſche König lieferte

148 Mk Tageskaſſe Orpheus in der Unterwelt aber 2158
Mark die Oper Der Maskenball 169 Mk die 40 Auffüh
rung der Luſtigen Witwe 1363 Mk

Meinen Sie das werde in Zukunft bei eigener Regie
anders Die Zahlen ſind bezeichnend für den Kunſtgeſchmack
unſeres Publikums mit dem wir rechnen müſſen Herr
Richards zehrt von der Operette wir dürfen das nicht
Glauben Sie daß Sie die Verhältniſſe ändern werden Wir
müſſen es ſchließlich auch ſo halten daß das Defizit nicht ins
Ungemeſſene wächſt Mit der eigene Regie erreichen wir
nichts in künſtleriſcher Beziehung nur die Kaſſe bleibt leer
Glauben Sie denn daß es bei dem jetzigen Gagenetat nur
annähernd bleibt Da treten allerlei Anſprüche an uns
heran ſelbſtverſtändlich haben wir auch für Altersverſor
gung einzuſtehen Und dann ſtellen Sie ſich mal die Kritik
vor die einſetzt Die Deputationsmitglieder werden alle
Abende unfſichtbar mit auf der Bühne ſtehen Wer will ſich
dann zu ſolchen Poſten da noch hergeben Jn der Deputation
hält s ſicher kein Stadtverordneter lange aus Bis auf eine
Stimme war der Magiſtrat für die Weiterverpachtung
Nehmen Sie einſtweilen Abſtand von Jhren idealen Be
ſtrebungen ſtellen Sie ſich auf den Boden nüchterner Er
wägungen handeln Sie beſonnen klug verſtändig Nehmen
Sie die Magiſtratsvorlage an

Herr Stdo Herzau Jch bin ein treuer und feſter An
hänger der Halbintendanz und darin haben mich die Ausführungen
des Herrn Oberbürgermeiſters auch nicht erſchüttert Was ſind uns
denn für Gründe entgegengehalten Doch kein einziger ſtich
haltiger Der Fundus koſtet 100 000 Mk Sachkenner ſagen wir
kommen mit 63 000 Mark aus 10000 Mark haben wir ſchon
zurückgelegt 20 000 Mark haben wir aus den Sparkaſſenüber
ſchüſſen genommen nächſtes Jahr im Herbſt ſoll ja die Sache
erſt perfekt werden können wir abermals 20 000 Mk nehmen
Dann fehlen noch 13000 Mark Um die brauchen wir uns
doch keine grauen Haare wachſen zu laſſen Mit der Doppelregie
rung wie ſie uns Herr SchmidtRimpler ſchilderte iſt s wirklich
nicht ſchlimm Der Jntendant beſorgt die künſtleriſche die Depu
tation die geſchäftliche Seite Stellen Sie doch einfach
Herrn Richards als Theaterintendanten an ich
perſönlich wäre zwar nicht dafür aber auf dieſe Weiſe könnten die
Herren ja ihre Sorgen beſchwichtigen Unſer Theater war bis
vor einigen Jahren auf der Höhe jetzt iſt es zweifellos herunter
gegangen Jedenfalls hat Herr Richards wenn er nur die Jnten
dantur zu beſorgen hat keine Möglichkeit zu ſagen geſchäftliche

Verpflichtungen hielten ihn ab ſeinen künſtleriſchen Verpflichtungen
nachzukommen Wir müſſen bereit ſein Opfer zu bringen Die
bringen wir ja jetzt ſchon ſie machen 106 000 Mark aus Auf
der Höhe würden wir uns wohl auch halten können Die Aus
zaben die Herr Richards hat werden uns vorgerechnet aber in

die Einnahmen kann keiner hineingucken Sie werden uns nur in
großen Umriſſen gegeben Was den mangelhaften Beſuch der
Klaſſiker anlangt ſo kommt manches darauf an wann ſie gegeben
werden

Jn der ganzen Welt
iſt es übrigens ſo daß für klaſſiſche Stücke ein geringeres Jnter
eſſe beſteht daß das Publikum ſich amüſieren luſtig ſein will
Dem halliſchen Publikum darf man nicht des
halb zu nahe treten in Berlin und anderswo iſt es ebenſo
Nehmen Sie den Antrag Sommer an Sie riskieren nichts dabei
Sie werden den Schritt nicht bereuen Wenn Herrn Dr Rives
Gründe ſtichhaltig wären dann dürften wir nie an eigene Regie
denken

Herr Stv Höſchele Die Deputationsmitglieder haben gar
keine Zeit ſich mit der Sache genügend zu beſchäftigen Das Defizit
bei eigener Regie wird auf 300 000 Mark anſchwellen Zuruf
Nein auf 400 000 Mark Lachen Wir wollen die Gelder zum
Fundus anſammeln aber gebrauchen wollen wir ſie nicht

Herr Stv v Blume Die Deputation brauchen wir auch
jetzt ſchon bei der Weiterverpachtung Sie ſoll ja den Vertrag mit
Herrn Richards überwachen Jch bin ein grundſätzlicher An
hänger der eigenen Regie Auch andere Städte haben nüchtern
beſonnen und verſtändig gehandelt Sie hat ſich auswärts gut be
währter Stv Glimm Schaffen wir ein Uebergangsſtadium

Dann gewinnen wir eine ſichere Baſis
Bei der Abſtimmung erklären ſich 17 Stadtverordnete für die

Einführung der Halbintendanz vom September 1912 ab das iſt
die Minderheit etwa 42 Stadtverordnete waren anweſend

Die Magiſtratsvorlage auf Weiterverpachtung an Herrn
Richards auf drei Jahre unter verſchärften Bedingungen Fixierung
von Mindeſtgagen uſw wird angenommen ebenſo der Antrag auf
Einſetzung einer Deputation die die Einhaltung des Vertrages
überwacht und ſich in die Theaterverhältniſſe einarbeitet

Alle anderen Punkte werden vertagt
Schluß 549 Uhr

t D
Vermischkes

Zur Verhaftung des Direktors der
Frankfurter Vereinsbank

Der frühere Direktor Schumann der ſeit längerer Zeit
in Liquidation befindlichen Vereinsbank in Frankfurt a O
iſt wie wir bereits meldeten am Sonnabend nach einer
Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter verhaftet
worden Die Verhaftung erfolgte wegen Bilanzver
ſchleierung und Antreue und zwar auf Antrag der
Liquidatoren und des Aufſichtsrats die eine gerichtliche
Unterſuchung der Angelegenheit herbeigeführt haben Schu
mann ſoll zuſammen mit anderen Herren Gelder der Bank
zu Spekulationszwecken verwendet haben Er hat dann die
Gewinne die ſich bei den Transaktionen ergaben in ſeine
Taſche fließen die Verluſte aber die Bank tragen laſſen
Die Bilanzverſchleierung ſoll darin zu ſuchen ſein daß Schu
mann ohne Unterlagen hohe Perſonalkredite gewährte und
über die Kredite falſche Buchungen machte Die Liquidation
der Bank wird durch die Verhaftung nicht berührt Die
Liquidatoren werden gegen den Aufſichtsrat die Regreßklage
anſtrengen Die gleichzeitig verbreitete Nachricht von einem
Selbſtmord des zweiten Direktors der Vereinsbank Cla
mann hat ſich nicht beſtätigt

Hierzu ſchreibt das B Die Schwierigkeiten die
ſich in der Erfüllung der Verbindlichkeiten der Vereinsbank
Ende vorigen Jahres herausſtellten ſind wie ſeinerzeit
ausführlich berichtet zum größten Teil dadurch entſtanden
daß dem Grundſtücksmakler Leo Schiff mann ſehr hohe
Kredite ohne genügende Unterlagen gewährt wurden Es
hatten ſich ſeinerzeit mehrere Berliner Vankinſtitute für die
Sanierung der Vereinsbank ins Werk gelegt da die Ver
ſuche aber ſcheiterten ſo wurde die endgültige Liquidaticon
der Verernebank von der Generalverſammlung beſchloſſen
Eine Vertrauenskommiſſion die zur Prüfung der
Bücher ernannt worden war ſprach ſich in der HGeneralver
ſammlung dahin aus daß die geübte Geſchäftsführung mit
der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns nicht zu verein
baren ſei Damals wurde bemängelt daß verſchiedene
Schuldner der Vereinsbank eigene Aktien in Depot
gegeben hatten daß ſich weiter ein Konto der beiden Di
rektoren vorgefunden hätte und daß überhaupt größere
Konten feſtgeſtellt worden ſeien die offenbar zu Börſen
ſpekulationen dienten Es wurde in der Generalver
ſammlung beſonders betont daß die früheren Bilan
zen friſiert worden ſeien Die Vertrauenskommiſſion
teilte u a auch mit daß ein fingiertes Konto beſtanden
habe auf dem gegen Lombardierung von Aktien der Ver
einsbank ſelbſt ein Darlehen von 120 000 Mark ge
bucht worden war Von dem Aufſichtsrat wurde damals er
klärt daß das Konto Schiffmann überdeckt ſei ſo daß der
Bank keine Verluſte daraus entſtehen würden Das Konto
der Direktoren ſei nur ein Aufnahmekonto wie es jede Bank
führe Die Direktoren wurden ſchon damals ihrer Stellung
ohne jede Entſchädigung enthoben Die Prüfung der Li
Pytceren hat jetzt zu der Strafanzeige gegen Schumann
geführt

Juwelendiebſtahl auf einem Hapagdampfer
Auf dem Dampfer Amerika der Hamburg Amerika Linie

der am Sonnabend abend in Newyork eintraf wurde ein
Juwelendiebſtahl von einer halben Million Mark verübt
Frau Malwin Drumond früher Marſhal Field aus
Chicago trug ein koſtbares Perlenkollier und andere
Schmuckſtücke bei dem Kapitänsdiner Sie legte alles in eine
Lade ihrer Luxuskabine Sonntag früh waren die Juwelen
ſpurlos verſchwunden

Trotz ſofortiger telegraphiſcher Verſtändigung von Detektiven
die bei der Ankunft in Newyork eine ſorgfältige Unterſuchung des
Schiffes vornahmen wurde von den Dieben keine Spur ge
funden Das Perlenhalsband beſteht aus 283 koſtbaren ſchwar
zen und weißen Perlen Die Zollbeamten nahmen eine beſon
ders ſorgfältige Reviſion des Gepäcks der Reiſenden vor die
jedoch gleichfalls reſultatlos verlief Die Direktion der Hamburg
AmerikaLinie iſt der Anſicht daß ſie nicht verpflichtet iſt Schaden
erſat zu leiſten da die Juwelen nicht im Sicherheitstreſor deponiert
worden waren und ſie nur für deponierte Wertſachen die Ver
antwortung übernimmt

Todesſturz vom Schnellzug Auf dem Schnellzug Thun
Bern der um 7 Uhr 45 Minuten in Bern ankommt iſt Sonntag
abend der Oberzugführer von zweiten Kreiſe der Bundesbahn

Krähenbühl tödlich verunglückt
Gümligen fiel er auf nicht aufgeklärte Weiſe zwiſchen
auf das Gleiſe hinab und wurde ſofort getötet

Jn der ahe vonS vor
zerdrückten ihm den Kopf Ein Kondukteur de der
Anfall bemerkt hatte zog die Notbremſe und brachte den
zum Stehen Der Zug fuhr 200 bis 300 Meter zurück bis me J
Verunglückten in ſeinem Blute fand Die Leiche wurde nen de
Gepäckwagen nach Bern gebracht Krähenbühl war in ne
ſtationiert und galt als ein tüchtiger und zuverläſſiger B ten

Leizie achrichten
mr

Handelsminiſter v 5ydom Ober
präſident von Weſtfalen

HTB Berlin 27 Febr Priv Tel Die National
Zeitung meldet Jn den Couloirs des Abgeordnetenhauſes
war heute das Gerücht verbreitet daß der preußiſche Handels
miniſter v Sydow zurücktreten werde und an Stelle des Herr
J d Dre zum Oberpräſidenten von Weſtfalen ernannt wer
en wird

Ein kalter Waſſerſtrahl nach Paris
Berlin 27 Febr Die Nordd Allgem Ztg

wendet ſich in einer offiziöſen Kungebung mit bemerkenswerter
Schärfe gegen die Pariſer Preßſtimmen die ſich
mit der letzten Reichstagsrede des preußiſchen Kriegsminiſters
beſchäftigt haben Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt

Der Kriegsminiſter v Heeringen hat im Laufe der De
batte über den Militäretat als von anderer Seite die Sprache
auf die franzöſiſche Fremdenlegion gebracht war mit beres
tigter Schärfe ſeiner Entrüſtung über deutſche Blätter Ausdruck
gegeben die für dieſe bekanntlich großenteils aus deutſchen
Fahnenflüchtigen beſtehende Truppe Reklame machen Nicht nur
der preußiſche Kriegsminiſter ſondern auch jeder gute Deutſche
wird über ein ſolches unpatriotiſche Gebaren entrüſtet ſein
Der Temps und einige andere franzöſiſche Blätter haben
ſich bemüßigt gefunden General von Heeringen wegen ſeiner
Worte anzugreifen und dabei ſogar von Beleidigung der fran
zöſiſchen Armee gefabelt Wir müſſen dieſe Vorwürfe auf das
entſchiedenſte zurückweiſen und möchten den Temps daran
erinnern daß die Art der Rekrutierung der Fremdenlegion
und die ſich daraus ergebenden Folgen wiederholt die Oeffent
lichkeit in einer Weiſe beſchäftigt haben die nicht geeignet war
die Sympathien der geſitteten Welt zu erwecken

Jnternationaler Streik der Seelente
i Köln 27 Febr Zum geplanten Ausſtand der

Seeleute aller Länder wird der Frankf Ztg von
privater Seite gemeldet daß auf den 13 März eine Konfe
ren z des internationalen Verbandes der Seeleute nach Ant
werpen einberufen mird die entſcheiden ſoll über den Aus
ſtand und ſeine Durchführung

Miniſterwechſel in Frankreich
w Paris 27 Febr Die Demiſſion des Kabi

netts iſt nunmehr offiziell Die Miniſter hielten eine
letzte Verſammlung ab nach der die Geſamtde miſſion
dem Präſidenten Fallières zugeſtellt wurde Präſident
Fallisres wird verſchiedene Abgeordnete heute abend emp
fangen mit denen er die Lage beſprechen will Allgemein
glaubt man daß die Kriſe bis morgen gelöſt ſein wird und
zwar unter Mitwirkung von Delcaſſé und Millerand

Exrploſton
Bregenz 27 Febr Beim Friſeur Weiß in Arbon ex

plodierte ein Feuerwerkskörper der eine Kiſte in der ſich
Raketen befanden in Brand ſetzte Es erfolgte eine ge
waltige Exploſion die das Haus faſt ganz zer
ſt örte Durch einen zertrümmerten Plafond fielen Vewohner
der oberen Stockwerke in die Tiefe Jm ganzen ſind vier
zehn Perſonen verunglückt Sieben ſind tot

Die Stichwahl im Kemptener Wahlkreiſe
HTB München 27 Febr Die Stichwahl für den Reichs

tagswahlkreis Kempten Jmmenſtadt Lindau iſt für den
17 März angeſetzt

Vermilchte Drahtnachrichten
Berlin 27 Febr Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt

Eine hieſige Zeitung meldet daß Gegenſätze zwiſchen dem

Oberpräſidenten in Poeſen und der Staats
regierung inſonderheit die bisherige Nichtanwendung des
Enteignungsgeſetzes in Verbindung mit dem Plane
in dem neuen Poſener Schloß einen preußiſchen Prinzen Hof
halten zu laſſen die Entfernung des Oberpräſidenten aus
Poſen bedingten

Dieſe Nachricht entbehrt jeglicher Unterlage
w Mannheim 27 Febr Jn Angelegenheit des anti

militariſtiſchen Flugblattes das in verſchiedenen
Kaſernen Eingang fand hat wie die Volksſtimme meldet
durch einen Polizeikommiſſar aus Karlsruhe auf dem Bureau
des Verbandes der Maſchiniſten und Heizer im Gewerkſchafts
hauſe eine Hausſuchung ſtattgefunden die ergebnis
los verlief

Bregenz 27 Febr Zwei Skifahrer aus NeuUlm
ſind von der Hohen Freſchen ab geſtürzt Der eine war ſo
fort t ot der andere dürfte mit dem Leben davonkommen
herrſcht heftiger St u r m
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Hamcliel G
Berliner Börse

crelephonlscher Bericht der Saale 2tg
uten Kredit 212 75 Diskonto 199,37 Deutsche3 e re Handelsgesellschaft 171,50 Dresdner Bank

Bank Russische Anleihe von 1902 02 62 Türkenlose 180 25
165,50 den 19,75 Kanada 214,27 Baltimore 105,25 Laurahütte
Lombähumer Guss 234,25 Gelsenkirchen 212,25 Harpener
173 o Deutsch Luxemburg 199,75 Phönix 247 A E G 271,62

rer Paketfahrt 144,12 Nordd Lloyd 108,62 Gr Berl
a ewenbahn 200 Warschau Wiener 210,62

Schwäehf a markt notierten h öher Balche Masch 3
ſin Anhalter Masch 2 Kalker Werkzeug 1,25 Kronprinz

Bern 7 Gaggenauer Eisen 3 Baer Stein 3,25 Schwartz
Aen 2 Vogtländ Masch 25 Hannoversche Immobilien 1,50

n ehem Fabrik 4 Reichelt Metall 50 Deutsche Asphalt
Union ehe Tiefbohr Ges 50 Kunz Treibriemen 2 Sa
a 250 Froebeln Zucker 2 Akkumulatoren Fabr 7 Bemberg
rotti orei 2,50 Braunschweiger Jute 4 Deutsche Jute 3,50 West

ne Jute 2 Caroline 2,50 Glückauf 25 Niederlausitzer
en 2 nie äriger Königsborn 5,50, Terrain Nordost 2

en 5,25 Hofmann Waggon 3 Leipziger Werkzeug 4,75
Ißehster Farben 2,75 Chemische Werke Charlottenburg 5,25
Peutsche Spiegelglas 2,50 Rheinische Spiegelglas 9,40

Tendenz

urszettel Berlin 26 Febr 49 Badische Staatsr unk 18 101 50B 4 Bayrisohe Stsaata Anl 101,30B
Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1018 101,60bG 40 Sehwarz

barg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83d Kamernner Hisenbabn Antells 93 4ov e
atrinanisehe Sehbulädverschr gar Cotthuser StadtApleihe 1900 Wo Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 whe
gi Dessauer Stadt Anleihe 1896 409 Dässeldorfer Stadt
ehe 1900 07 08 090 100,300 4 Jeneger Stodt Anil 1900
di o Jenaer Stsdt Anl 1902 91,506 49 Nordhäauser Stadt Anleihe
1008 unkv 1019 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk1018 Wo Thorner Stadt Anl 1909 unk 1010 Apros
Heesische Komm Obl XII 101,406 3 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Ale Deutsobe Solvay
Werke 103,25B 4 Elberfelder Farben unk 1917 104 10eb B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,60B Voereingte Lausiteer Glas
hütten 398,50 G

Londoner Börse vom 26 Febr Es notierten FPugi Konsols
30,50 Rio Tinto 67,74 Geduld 1,28 Goldfields 5,46 Stell com 77,93
Steel prets 121,50 Rand Mines 85 Anaconde 8,24

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 6 Februar

Kaut VertXäut ſ Verk
Adolfsglück Aktien 59 50 61,00 Johannashall 51751 5275Alexandershall 15,550 13,700 Justus Aktien 107,50 109,00
Beienrode 6000 6200 Kaiseroda 107,00 108,50Bismareksball Akt I21 00 Krägershall Aktien 125,00 126,00
Burbach 16,260 16 500 Ludwigshall Aktien 3500 87 00
Garlstund 7100 7200 Neusollstedt 2775 2850Dentsche Kali Akt 152,50 153,0 Neustassturt 14,300 14 790
Friedrichshall Akt 112,00 114,00 Nordhäuser Kali A 1119,00
Glückauf Sondersh 21,500 22,000 Prinz Adalbert Akt 42,00 43,00
Grosshersz v Sachsen 9500 9900 Reichskrone Lossa 1700 1775
Günthershall 6200 6300 Richard 1400 1475Hannov Kali Aktien 90 91 00 Ronnenberg Aktien 122,50 123 50
Hansa silberberg 56751 5175 Rothenberg 8500 3550Hattorf AKtien 138 00 140,00 Sachsen Weimar 68300 8400
Heiligenroda 8300 8100Salzdetfurth Aktien 230,00 235 00
Heldburg Aktien 90 ,50 91,50 Salzmünde 65450 5550
Heldrun gen I o e e 2350 2950 Siegtried I e e 6000 6100
Heringen 7450 76560 8iegmondsball Akt 166,001
Hermann II 35501 3650 Teutonia Aktien 1118,00nohentels 8150 8300 Walbeck 7500Hohenzollern 6300 6900 Wilhelmshall 12,750 13,000
Hugo e 2982898 7950 8050 Wintershbail o e e 31,000 21,500
Immenrode 6200 6350

Postzustellungsurkunde oder Einschreibebrief
Einer Klage der Gewerkschaft Elisenburg auf Anerkennung

der Rechtwirksamkeit einer beschlossenen Zubusse hatte das
Oberlandesgericht Düsseldorf als Berufungsinstanz aus dem
Orunde nicht stattgegeben weil die Einberufung der Gewerken
Versammlung rechtsunwirksam gewesen sei Nach S 12 des all
gemeinen Berggesetres müssen nämlich alle Gewerken an
Wesend oder eingeladen sein Die Ladung hat jedoch nach dem
Berggesetz durch Postzustellungsurkunde zu erfolgen war aber
im vorliegenden Falle durch eingeschriebenen Brief erfolgt Die
Garaus seitens zweier Gewerken hergeleitete Rechtsunwirksamkeit der Zubusse ist nun im Revisionsverfahren durch ein Reichs
gerichtsurteil vom 25 Februar d J bestätigt worden

Fin Zündhölzchen Syndikat in Russland
s Die Unterhandlungen über die Bildung eines Zündhölzchen
p Wlikats welche die Moskauer Fabrikanten mit den Fabri
ars im Reiche geführt haben sind zu Ende geführt worden
as Syndikat hat sich nun gebildet und die Preise für Zünd

hölzchen erfuhren eine Erhöhung von 20 Proz

Zucker
e Nach dem Wochenbericht von F O Licht in Magdeburg
a die Rübenabschlüsse noch nicht ganz beendet Die An

ſchen für eine bedeutendere Einschränkung sind nur gering
v sichtbare Weltvorrat beträgt 3,68 Mill Tonnen gegen 3,22
Millionen Tonnen im Vorjahre

an Die Mitteldeutsche Bodenkrecitanstalt in Greiz verein
n 1910 Hypothekenzinsen 2 273 482 1909 2 021 624 Mk

Zinsen aus Rentendarlehen 1 021 581 996 588 Mk Dagegen
a ar derten Pfandbriefzinsen l 869 405 1 750 205 Mk Zinsen
m z undrentenbriete 936 971 916 029 Mk Der Reingewinn be
n sich nach Ueberweisung von 30 000 Mk an eine neu zu
v Disagioreserve auf 459 689 439 239 Mk Die Dividende
h ieder mit 55 Proz vorgeschlagen Der Umlauf an Typo

tionen hat sich 1910 von 45 911 200 Mk auf
von Mk erhöht Der Umlauf an Grundrentenbriefen ist
Mpoi 488 300 Mk auf 23 459 800 Mk zurückgegangen Die
geari hekendarlehne sind von 49 883 865 Mk auf 52 868 347 Mk
her ort Davon dienen zur Pfandbriefunterlage 51 818 921 Mk
24 dte an Rentendarlehnen ist von 23 504 678 Mk auf
weite 20 MK gestiegen Auf Antrag der Anstalt sind wie
jahre 2 dem Geschäftsbericht zu ersehen ist im Berichts
vergteis derselben Verpfändete Grundbesitzungen der Zwangs
worien ung und von 20 diesen der Zwangsverwaltung unter
ander V ausserdem war die Anstalt an sechs Von
brauegt eite beantragten Zwangsversteigerungen beteiligt sie

e aber kein Grundstück zu übernehmen
r de puit2er Bankverein Die Aktionäre werden in der
iber i z Seneralversammlung ausser den Begularien auch
sehltese rhöhung des Aktienkapitals bis um 5 Miſ Mk zu be

den haben Das Aktienkapital betrug bisher 10 Miſſ Mk
muss Steglitzer Anleihe Eine Anleihe von 45 Mill M
ordentiicter erliner Vorort Stegiitz zur Bewältigung ausser

Ausgaben für Sfül für Schulhauten Strassenanlagen Ausrung der Kanalisation usw aufnehmen
hoge a eowerksehatten Relehskrone und Richard Diese zum
inro Fürstenkonzern gehörenden Unternehmungen haben

r auf 118 bezw 177 m niedergebracht
der der Ap2 und Laurahütte Die Aufsichtsratssitzung in

er Abschluss für a äjahr r die erste Hälfte des laufenden Geschäftses zur Vorlage kommt findet am 9 März statt

Der Verband deutscher Tüten und Papierwarentabrikanten
wurde zwecks Wahrung der wirtschaftlichen Interessen in Berlin
gegründet Vorgesehen ist die Festsetzung einheitlicher Preise
Der Sitz des Verbandes befindet sich in Solingen

Adlerwerke vorm Heinrich Kleyer Akt Ges in Frankkfurt
am Main Die Verwaltung teilt mit Bei den Adlerwerken sind
die Automobillackierer in eine Lohnbewegung eingetreten die
möglicherweise weitere Kreise ziehen wird Wenigstens be
schäftigt sich wie gemeldet wird der Verband der Metallindu
striellen bereits mit dieser Frage da es sich um prinzipielle
Gegensätze handelt

Nähmaschinen und Fahrräderfabrik Bernh Stoewer in
Stettin Wie die Verwaltung mitteilt beschloss der Aufsichts
rat der Generalversammlung eine Dividende von 13 i V 10
Prozent Vorzuschlagen

Königsborn Akt Ges für Bergbau Salinen und Soolbad
betrieb Die Dividende wird mit 12 i V 10 Proz Vorge
schlagen

Stuttgarter Lebensversicherungsbank a G Alte Stutt
garter Die Geschäftsergebnisses des abgelaufenen Jahres 1910
des 56 Geschäftsjahres waren äusserst günstig und übertrafen
in jeder Beziehung die der Vorjahre Es wurden eingereicht
12 393 neue Anträge über 93,5 Mill Mk im Vorjahre 11 324 An
träge über 85,1 Mill Mk Zur Aufnahme kamen 10 453 1 V
9210 Versicherungen mit 77,9 i V 68,6 Mill Mk Kapital Die
Sterblichkeit verlief sehr gut Der Abgang durch Tod ist gegen
das Vorjahr trotz des erheblich höheren Versicherungsbestandes
zurückgegangen und betrug nur 1578 Versicherungen mit
10 172 613 Mk gegen 1649 Versicherungen mit 10 464 396 Mk
im Vorjahre Auch der vorzeitige Abgang durch Kündigung
mangels Zahlung usw ist zurückgegangen und betrug nur 0,71
i V 0,79 Proz der im Laufe des Jahres auf den Todesfall ver

sichert gewesenen Summen Nach Abzug des Gesamtabganges
verbleibt in der Todesfallversicherung ein Reinzuwachs von
6923 i V 5627 Versicherungen mit 54,7 i V 45 0 Mill Mk
Kapital Einschliesslich der Altersversicherung betrug Ende 1910
der Gestamtbestand der Bank 147 282 i V 140 826 Versiche
rungen mit 957,6 i V 903,8 Mill Versicherungssumme

Verein chemischer Fabriken Akt Ges in Zeitz Die Gene
ralversammlung soll auch über die Erhöhung des Aktienkapitals
um 1 Mill Mk Beschluss fassen

Kammgaruspinnerei Schedewitz Die Generalversammlung
setzte die Dividende auf 20 Proz fest Die Verwaltung teilt
mit dass reichliche Aufträge für mehrere Monate vorliegen die
Preise aber nach wie vor recht gedrückt seien

Der Absatz der oberschlesischen Kohle nach Russland ist
infolge der misslichen Verhältnisse auf den russisch polnischen
Gruben seit einiger Zeit flotter als seit vielen Jahren

Hamburger Metallmarkt für Kupfer und Zinn Der Ham
burger Senat genehmigte die Einrichtung eines offiziellen Me
tallmarktes für Kupfer und Zinn dessen Eröffnung voraussicht
lich am 15 März erfolgt

Die Generalversammlung der Baverischen Celluloidwaren
fabrik vormals Wacker Akt Ges setzte die Dividende aut
13 Proz fest Die Verwaltung erklärte die Aussichten des
neuen Geschäftsſahres für günstig die Umsätze der ersten
beiden Monate hielten sich auf der Höhe des Vorjahres Der
Einlauf neuer Aufträge sei befriedigend

Berl Maschinenbau vorm L Schwartzkopff Wie mit
geteilt wird ist die Nachfrage nach der neuen Dreibuch
staben Setzmaschine Linotype Setzmaschine eine
überaus lebhafte Die Gesellschaft ist noch mit beträchtlichen
Lieferungen im Rückstande Das Patent der Linotype Setz
maschine gehört der Mergenthaler Setzmaschinenfabrik G m
b H Diese überweist die Aufträge an die Schwartzkopff
Maschinenfabrik

Die Lederhandlung J W Bollenbeck in Düsseldorf ist in
Zablungsschwierigkeiten geraten Die Firma unterhandelt mit
ihren Gläubigern wegen eines Vergleichs

Die Deutsch Oesterreichische Dampfschiffahrt Akt Ges in
Dresden der die Vereinigten Elbeschiffahrtsgesellschaften Akt
Ges als Pacht 402 050 i V 405 555 Mk zu zahlen hatte
schliesst das Jahr 1910 mit einem verteilbaren Ueberschuss von
171 121 i V 153 399 Mk ab aus dem wieder 6 Proz Divi
dende zur Ausschüttung gelangen

Mangel an Rohdiamanten Die der Debeers Co gehörige
grosse Diamantenmine Wesselton wurde infolge Wassermangels
sowie Maschinendefekts auf längere Zeit stillgelegt wodurch der
Mangel an Rohdiamanten weiter gesteigert wird Mehrere
Schleifereien sollen infolge des Mangels an Rohmaterial feiern
auch die Eingänge an deutschen Diamanten sind wie gemeldet
fortgesetzt gering

Die Geraer Jutespinnerei und Weberei schüttet wieder
24 Proz Dividende auf die A und 18 Proz auf die Aktien
aus

Teoexctilbörse in Chemnitz In Chemnitz soll vom 8 März ab
vierzehntägig eine Textilbörse abgehalten werden

Die Weberel Koch Sohn in Bocholt strebt einen Zahlungs
aufschub an wonach jährlich ein Zehntel der Schulden abge
tragen werden Soll

Berliner Hagel Assekuranz Gesellschaft von 1832 Auch
diese Gesellschaft schliesst wie die Mehrzahl der deutschen
Hagel Versicherungs Gesellschaften das Jahr 1910 ungünstiger
als das Vorjahr aber immerhin noch mit Gewinn ab Die Ver
sicherungssumme betrug 117,74 i V 102 80 Mill Mk davon
liefen für eigene Rechnung 114,21 102 31 Mill Mk die Prä
mien beziffern sich auf 1 536 342 Mk oder 99 983 Mk mehr da
von für eigene Rechnung 1 498 723 Mk oder 68 802 Mk mehr
Die 2743 i V 1269 angemeldete Schäden erforderten ohne Re
gulierungskosten 953 516 309 596 Mk davon für eigene Rech
nung 937 200 309 596 Mk Es vVerhbleibt ein Gewinn von 299 263
839 372 Mk Die Reserve erhält 14 936 41 968 Mk die Extra

reserve 117 150 482 015 Mk Tantiemen erfordern 20 166
22 579 Mk die Dividende beträgt 20 Proz gleich 120 Mk
45 Proz vorgetragen werden 26 983 21 909 Mk Am 1 Jan

1911 betrugen die Gesamt Reserven 1 038 570 Mk Die Kapital
anlagen der Gesellschaft von l 163 590 Mk bestehen ausschliess
lich aus Reichsanleihen Konsols und Schatzanweisungen

Kolzstoft und Papierfabrik zu Schlema b Schneeberg In
1910 belief sich der Bruttogewinn auf 2 915 138 i V 2 737 606
Mark wovon in Abzug zu bringen sind für Betriebsunkosten
2 385 596 2 310 355 Mk für Zinsen 46 857 48 724 Mk für Ver
sicherungsbeiträge 15 412 14 5409 Mk und für Abschreibungen
104 385 98 882 Mk Einschliesslich 40 746 34 403 Mk Vortrag
steht ein Reingewinn von 403 632 299 496 Mk zur Verfügung
woraus 18 14 Proz Dividende verteilt werden sollen

Waren und Produkte
Wochenbericht von Jonas Hoffmann

Neuss den 24 Februar 191t
Die am Weltmarkte herrschende mattere Stimmung hat

auch am hiesigen Getreidemarkte die Kanflust ungünstig beein
flusst die Preise wurden indes hiervon kaum berührt da für
die knappen Zufuhren in Landweizen und Roggen beiriedigende
Kauflust zu unveränderten Preisen herrschte Hafer und Mais
konnten ihren Preisstand behaupten während Gerste sich etwas
abschwächte Weizen und Roggenmehl hatten zu letztnotierten
Preisen stillen Verkehr Weizenkleie ist besser gefragt und an
ziehend Tagespreise Weizen bis 194 Mk Roggen bis 150 Mk
Hafer bis 152 Mk die 1000 kg Weizenmehkl Nr 900 bis 27,75
Mark ohne Sack Roggenmehl ohne Sack bis 22 ,25 Mk die
100 kg Weizenkleie mit Sack bis 4,30 Mk die 50 kg

ewrerbe und Verkehr
Rübölsaaten neuer Ernte wurden in den letzten Tagen er

heblich billiger angeboten zu den gewichenen Preisen machte
sich eine regere Kauflust bemerkbar die zu grösseren Umsätzen
führte Die Verkäufer von naher Ware haben ihre Forderungen
dagegen kaum ermässigt Der Leinsaatmarkt blieb auch in
dieser Woche von stärkeren Schwankungen nicht verschont ein
matterer Ton ist indes unverkennbar obwohl Ware nach wie
vor knapp ist Das reichliche Angebot Indiens drückt natürlich
ebenfalls auf die Stimmung Erdnüsse stellten sich ebenfalls
zugunsten der Käufer Leinöl hatte trotz wesentlich ermässigter
Forderung nur geringen Verkehr Erdnussöl ist gleichfalls
Ausserst ruhig während für Rüböl gute Bedarfstrage herrscht
Rübkuchen finden zu den gewichenen Preisen grössere Be
achtung Tagespreise bei Abnahme von Posten Rüböl ohne
Fass bis 62,50 Mk ab Neuss Leinöl ohne Fass bis 93,50 Mk die
100 kg Frachtparität Geldern Erdnussöl ohne Fass aus Coro
mandelnüssen bis 66 Mk die 100 kg ab Neuss

Getreide
Berliner Proänktenbörs e 27 Februar Am Frühmarkt

notierten Weizen inländ 194,00 190,00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen nländ 148 009 149,00 ad Bahn und trei Mühle Hafer
markisader mecklenburgischer pomm prenssiseh posenscher und
sohlesischer fein 174 193 mittel 164 173 gering 157 163 russiseh
und Donan mittel 156 167 gering 152 155 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerik mixed 136 141 aeuner abfallender runder
140 00 142,00 frei Wagen Gerste inlöndische Futtergerste mittel
ond gering 144,00 150,00 gute 160 172 russische und Donau leichte
136,00 140,00 schwere 141 145 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inländisohe und auslündische Futterware mittel 153 157 Tauben
erbsen 158 166 ab Bahn und frei Wagen Wetzenmehl 00 24,00
bis 27 25 Roggenmehl 0 und 1 18,80 21,20
75 11 10 Roggenkleis 59 10,25

Hamburg 27 Febr Getreidemarkt Weizen still Ostholst
Meokilbg 196 19 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 148 155
Gerste rahig südrass 129 122 Hater stetig Holsteiner
Aechtenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 162
bis 175 Mais fest La Plata 101 106 mixsod 100 102

Liverpool 27 Febr Roter Winterweizen per Marz 6,6 per
Mai 6,91 Still Mais amerik März 1 La Plats Mai 4 Still

Past 27 Febr Weizen per April 11,49 11,50 per Mai
11,23 11 22 per Okt 10,69 10,70 B Roggen per April 8,05 G
8,06 per OKt 91 7,092 B Hafer per April 8,49 G 8,50 B
Mais per Mai 5,66 5,67 B Raps Aug 13,75 13,85 B

Zucker
Hamburg 27 Febr Rübenrobzueker 1 Produkt Besls 889

Rendement neue Usancee frei an Bord Hamburg

Weizenklei e

vorm nachm abends
per Februar 9,72 9,75 9,3711 Me März J 5 9,75 77 9,80 wa 957 9,90 9,921Kugust 190,65 10,10 10,12Oktober 9,82 9,821 sDezember H,80 9,821 9,85fest ruhig scetig

Kaffee
Hamburg 27 Febr Good average Santos

vorm naohm abends
per März 665 ß5 G 55 GMai 54 54 54 GSeptember 52 522 G 52 GDesember 51 G 51 G 51 Gbehauptet behauptet behauptet

Havre 27 Febr c r 829 e per März 665,
er Mai 66 per Sept 66 per Des 66 pt4 Rio 3 ro 27 xebr Kaftee Zutuhren 1,009 Sack in Bio

5,000 Sack in Bantos
Eier

Berlin 27 Febr Eier pro Schock vollfrisehe auslänätsede
bis in und ausländisehe bessere Sorten ,00 5 20 in und ans
landisohe geringere Sorten 2weite Sorten Kanhauseier Kalketer Kleine Eier 4,50 4,60 Mark Still

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 27 Febr Prims Kartoſtelstärke und Mebl für

100 kg 21 00 21 50 Gesechäftelos
Ber in 27 Febr Kaztofßtelmehbl u Stärke 20,50 21,00 Feuchtes

Kartoffelmehl 10,60
Fettwaren und Oele

Hamburg 27 Febr Stadtschmalz 56,00 amerik Steam 46,09
Chamberlain 48,00

Chemische Produkte
Hambuorg 27 Febr Ohihesalveter per loko 9,42i, Febr März

9,321 frei Vahrazeng Hamburg Still
Wolle

Bremen 27 Febr Baumwolle rubig Upl loko miödl 73,25 Pfg
Liverpool 27 Febr Baumwolle Umsats 8 000 Ballen Import

17,000 Ballen davon Amerikaner 16,009 Ballen
Liverpo ol 27 Febr Aegyptische Baumwolle per März 9,29
Alexandria 27 Febr Aegyptische Baumwolle per März 17,21

Mai 17,25 Nov 17,17
Metalle

Lovndon 27 Febr Ohili Kupfer k stetig 542, 3 Mon 55
Zinn Straits ruhig 190 3 Mon 186, Blei span fest 13
engl 13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 23 spesz Marke 241

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäoen

New Vork 27 2 28 2 Oniongo 27 2 28 2
Weizen p Mai s 95 Weizen p Mai cEJali 94 9 Juli 598 87Mais p la s8i Mais p Mai 47 272

Juli v c Juli 48 48en Spring elears 3,70 8,60 Hafer p Mai soKaffee Pair o r 131 13 p Juli 30 30
p Fr 10 50 Roggen p Jan 84 84p Alßrz 10 55 10,50 Sehmalsz p Mai 12 9,15

Petroleum in Cases s8,90 90 Juli 10 8,11do in New Vork 7,40 7,40
do in Philadelphia 7,40 7,40

Tendenz Weizen stetig Mais ruhig

asserstände
bedemet Aber unter all

B

ren 20 r Febr I 16Nobra Oberpegol 10 2,358 2Dntarpegel 2,74 z 28 S 4Welssenfels Oberpegeil 4876 zu l
n Unterpegoel 56 2301 70Trotha 25 z J C S 46Alsleoben Ob el 26 5 S 21W Unterpegei 7 T

Berndurg 32 4 83 23Kalbe Oberpegel T T221 13Unterpegel 58 r2 881 30Ilsor Egor Bbe Aol don
Febr Faliſ W aehbs a Wunofa

Faraborel 26

Geaun e 0,54 m 48 4Bodweis 0,76 30 1n iaräubiee e 3Brandeis 4 210 101 Fangermäe Ta2s 5Meinin 208 2 Wurtanbrge 43,70 20Leitmerita 27 2,32 16 ida 265 2,80 25Anssig 29 18 isendurg arL40 33 Hohbnetort 270 20Torgau 65 11 Lauenbarg 27 42,73 10
Aussig 27 Febr Pegelstand plas 291 en Vom Oberlautf

werdan 151 om Wuehbs gemeldet
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7 114 0960 Pinselfb 7 283 500

11 184 7500 Schmirg 4 74 145 00b66
9 153 596 do 2yp en 7 183 606
0 739 606 00 Thür Met 7 224 0066
3 148 7566 Victor iaf ahr O 105 50b6

13 214 006 Vogel Tel Dr 169 00bB
6 110 006 Vogtl Masch 7 434 2566

12 194 006 o V 7 20 434 2506
fre ſ139 256 Vogtlad Töll 193 25bB
s 98508B Voſgt Woſff 9 i 237 00B
9 162 00 b Voigt Wind 0 620 006
6 141,50b6 Vorwarts 88 1 61 90b
0 49 00b Vorwohl P C 1 227 0006
4 76 506 WVandererf O 2h 398 75b
7 154 756 Warstein Gr 7 167 50B

BEIEEIIE 207 00b67 138 1060 Wege ba 7 18 214 00
10 173 2560 Wenderoth 7 100 250
O 21 00 b Wrosh Kmg 152 25B
8 157 7566 do V A 170 7560

15 247 80b6 WesselPre I 25 54 0066
14 234 1066 Westd vutel I 8 131 0006
15 254 00 b Westeregio I 10 225 25b6
2 124 10h0 do Pr Akt I 4104 506

10 140 506 Westfal Cem I 10 172 006
4 71 75b Westf Dr nd 7 6 171 7566
5 90 00b6 do Orahtwk 7 10 223 006
6 121 306 do Kupfer 7 0 106 00b18 264 o Steche 17 0
9 125 590 do od fro 825 006B

12 220 50h6 Wieking Cem 7 113 5066
15 282 90bBWickrathled 712 202 006
8 100 00bb Viel Hrdtm s 4 112 006
9 174 00b o WieslochTw X 53127 00b
4 102 2006 Wilmersd R fre 113 25b6

18 284 906 H Wissner 7 20 315 00b
O 94 256 Nüheimshtt 7 4 101 0066
o 91 006 Wilke Gasom 4 6 106 00b6

11 169 50 b Witien Glas I 3 108 2556
21 309 40b do Gusssthi 7 9 217 25b
18 277 10 do Stahlrhr 7 16 224 106

7 173 00hGWrede Mäalz 91 2 79 756
3 145 756 Wunder fich N12 198 500B
6 151 256 Zechaukrb I TX114 0066

10 134 5066Zetrer Msch 7 11 285 0006
13 245 00b6ZelIstoff Ver7 6 121 006
u 138 50b6 do Waldhof I 18 265 90b

13 eohseſſorse12 226 60b6 st Ritſ 8 T 33 169 306B
4102 30b Brüss v A 8 T 4 80 7256
3 133 00b6Kopenhg 8 T 5 112 306B
9 151 50b on vista 3920 475B
9 193 750 do 8 T 31 20 56bB
282500 do 3 M 39 20 306
8 186 5066Madr u 14 T 40 74 95b
8 308 5966Neuyork vista 420 25b6
0 162 006 Paris vista 80 956B
6 176 25660 do 18 T 3
5 120 006 do 2 M 3 60 5750
1 194 00b Wien 6 T 4 65 175b
3 159 6506 do 2 412 256 2500 eher 8 3 80 990

124221 006 Stockhlm o T 411225b

9 126 00b0talPlatze10 I 80 55B
T a 00 Peter 8 T 48
z 1983 5060 Warsch 8 T 48

u e Goid Snber danſnoſen

6 203 00 So egns p Sie 455012 210 0960 20rac 5 16 246
5 130 90b N Russ Gold p 1006216 60

33131 00 Amorik Note 200
0 234 0060 a
ayſſo3 76b do Kup153 o0 belgischo ſeits 90 70b
9 169 500 tot hin it 20 46b
6 400 o0bfrant Sa0kn 100fr 81 100
7132 2560oänd Banknoten 169 200
9 195 300 ſtalienische Noten 90 80b
9 195 0060 Morwegiseho Note
o 33 000 Sehwedische Noten t 12 25b
7 133 25h0 Sehweiter Banknot 80 960
1 1436060 0e8t Moten 100 Kr 65 305
6 137 7650 Russ Note 100 R 216 65b9 169 6000l do of kKup 299 900


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1911


